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Ent\\'urf eitws BUlldes[;esetzes übel' die 

Besteuerung des Einko�lIen natilrlicher 
Personen (E inkolluuens t.�ue rgese tz 1988-
E5tG 1�8[!). J\ijl·per:sch.:1ftsleu�l·gesetz. 
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• \1kt.,I:u l.:d):.,�d be �,ese t2 ; 

S t el 1 U 11 g n 3 h w e 

I ! 

I 
--' 

Datum: 2 6. MAI 

Tclllfoo ttmZ) 8S 31 65 Datum 
DurthwalU 

2477 11.5.1988 

,\ngE:sicht.s der Tatsache. daß durch die RefouR der Lo11n- uud Einlw:lI
mensteuer die Lohnsteuerpflichtigen trotz des Entfalls oder der Ein-
schrönku!'Ig vielcl' Steuel'be,günscigungen el'heblich \\'eniger I.1n Lohnsr:euel 
zu bezahlen haben \\'erden. und daß die Aufkommensdynamik der Lo11n-

und in Anbctr;;ld�t: des L:mstandes. daß die zu bf.wbachtende Erosion des 

Aufkommens <.1n SteUeLrl von den Ge�inn- und Kapitaleinkiinften durch die 
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OSTE PI 'UnOH I sc H 11 R AM IB I!ITIUt KAM M E PlTAO 

i::;!,':n,i .. �·;· . . ,.·n(it�ll [ .. ';1 d'.'L· I (.ll·lr.·t'I"UPI 1\+""1 l····'lr 1" "" '1 ·'u " . , . " . st{'II"l'l: "�ll _ � .  " • •  � . ,  _ . . .. • . • . .  r.,,'" , .• . < . ....... . . " • . •• • ... n<:Tl Ent.la-

:,1 ..• , .",. fi.:il" ·l'. \.( (·Ii(·ll. t:tl .. . i,icn ei..lzl:lnc (,1\11-'1-'\'U "·(lll LU;;:l"J�('aeq):[lic!l
ri.if..I�n .":um T\:i.l l�;;lpfiHtni.dl\� Ei.n!HIßt:n in ihn:'IH �(:ttoe.i:l.i�G:;ill1en. Der 
C:s r.l:" l' ei dl i.sch.� .\ rbc i r. c; 1,;:\,;1/;1.' 11 a� e ra eh t.l' L ('S <11 s Haup (; tu r ga be die S'.! l' 

unp 1:.Ü:, r ib.lb le und Ulwers tÖlldl.i.che R(!gelungen hinzUt\'(� i.sen. 

r iH.'! 

Keil sprachlich und inhi.llclidt vi.illig neu gelaßte Ent.\\'Ül·fe zu einecl E:iI1-
und' 

��o"c Teile d�l. 
Rt�dH,SSPf(��hl.lng. o:lbcr :w(:h f:cHi:;se und Venia1 tungsühunö;.:n zur Int.l�r-

ln\.lßtC 

b�Sl;ll(h�l':5 di.e Begu't;lchtung dQS Elltwurfc$ eines Eilll,olllml�nsteuel'geset.zes 

19[)[; dU':; fi!hrl i.:::h <:lUSf;l] 1(:11. UHI Anst.i.iße zu geben, al.h� aufkoll1lllenden 

Es d<�[.r n:.che :.iLcl'sehen \o.et'dl�n. d.1ß dh' L(;hllsti�uf�l'pflh:hti�i�ll durch den 
\'r: rllist �!J!:2 i cliPI fH:;i:u!:>L 19ungc:n ciltschei dend Ztll Fin,111;,::i.c1l1l1� Jet 
uhlfassenJ�n TClrifsenkun;.; htdtl·;:l&;eu. Der ÖSl�rn�i(:hi$(;he 

::JCl (Hg b:wll .:k::.L,llb nL-lIL 'lk2.t:pt.i�·l\:.·Il. d.1f,\ Ht.·\:i:ilkel.'lIll�:.·"glllprJ(:n. (iie 
i:.hr"'::lln eint.:; hc·,;ol'z.ugt:,: \� i nk,,:n;;;cnst.,,::lIf·ll\: dH: l i. dle BehnndllJli<;; gp-nieße11. 

wie insbesondere die Ldlld- und rorstwi�te. nicht nur keinen ßeitrag ZUl 
Finanzicnll1� lC.L::;r.Cll. sonde.t:n \o:citcr'e Bcgi.insti.�lJ1lgt�n el:hIlJt�n. 

Dcr Ölitcneichische Al:beit.cl'1;:wllnlertag ,\'il'd sich auch ge.en einzelne 
s()fe rn. 

sie dazu füluen. die in den El'Hiuterndcn Bemerkungen betonte Aufl;;r;!U-
mellsneutrall.tnt der Gewerbesteu�r. der K(:)l'persch.ilft:;ceUC1· und der 

daß dia zu en'·'ll't�nden zeitlichen Ve1'zölj;er:un&;el1 und VCl'&chiehutlii;en im 

rnte�nebmcr5teuern :.!\J Fi l1;1nziE'nmg�prubleUlen, 'im 

dies keiflesfall� 2ulasten SilL': ialpoli tisch 
notl.olcnd igel' und beSich�ift igUllbspoli tisch l'elevant.e.l' 

Investi.tionen gehen d.n'f. 

.. . 
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ÖSTIEAAIi ICH ISCHIiA ARBI!i I TERKAMMIIRTAQ' 

Punkten l�c3che int. deI: Gle i.chhei tSbt'twds;ltz verletzt. EIl! ;':u '.·cI'meiden. 

dlB eine AuEhebuns von Teilen des G0setzes �UL Rechtsulls ichedu::··j r 

fi.ihl·t. :�olltel"1 die cntspzechendl:!n fon::ul i.enJl1�\�n übcrd;ldH. \�elden. Dies 

ten ) . }e, :\1>s 1 Z I) C;ic}:ranerkennullg deI' t.atsiichlichcn Kosten zwi$\�hen 

all&elllcin 

Ved(QmpU ,:ierun� zulas ten der Arbe j tnchml�l' ansieht um! bcfih dltet. d;lß 
sich ;.lufgr'Ul1d der dadun:h ents td·lcn.Jcn �lehrheJastune der Eenillten die 

, 
�artefristen für Erledigullgcn erheblich veriHnsern. Dcr Österreichische 

,hbc i t('l"i�alllilic r t<,g lehn t d lese )\nrle lungen dal,(: r ab. 

Zu den einzelnen Bescilhm:mgen erlaubt sich der östen:,:ichiech,e Arbeltcl.'-

2u � 1 

Im Abs 1 ist zun�khst das \{(Ht "nut· .. entbehrlich. AU$ Ab. 1 zu schlic$-
sen. daß natiirlidlc Pel',onen, die \�cdet ihren �'ohnort noch ihren ge-

Einl�ünft.c beziehen. Zh'ar einkoiilmenstcuel'pflichtig sind. aber weder 

bes.du::inkt noch unbesclu·tinkt steuerpflicht.ig sind. ist nidlt si.nnvoll. U1ßt 
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OSTE Pt REIOH IGOH EPl A R  lB I! I T E  Pt K A M  M Ii A T AG 

(1) ":;;lti,iL'lldl\� P'-,;r:::"Jnca. di(' den �\dw.sir:;::. OdC'l' :kn €;lc\.i,:lülL,-llcl1 i\uE

en�,h:;} t. 1;:! Ir�}.;,1!!d L�:1;cn. Silld hi.n�,ichr.lich ilnel' in- und :,w�,l;'indisdli.�n 

(2) ":\,niirJ.ichc Pcrsunr.:H. die w,edcl iiu:en \\()hnsiti� noch ilUC.l gC\Jöhn

, lichen .\ufentlwlt iw: Inland haben. sind hinsichtlid'l ihret' i.nländischen 

Du n.:h cl ie :\l:u (u nllul ic t:L1l1;j J"iinncn i,weh 11'1 tümc 1: Lei' den .\:.Imi.ipfungs

pLlnl;.t.en entstehen. so l.:t\4a hc i dem Zi t�lt, der beschdinkt.en Einkommen-

5t.(�uC'rpflic,ht in § 93 ;11.5 5 1 Ab:; :1 anstalt § 1,Abs 3 .  

.Stcu-

(:l'VenM! i.dllngs- und StelleL'ljlllgehungsllli:igliehk(�i ten beseitigt.. die unmi,ttel

'b:H rhlrch (bs GeseT,Z s(:lbsl. ermöglicht. werden. Auf Umgehungsmöglich

keiten. ::!ie s1d1 .. ws dcnf;l!�ti.:Dchen Verh�i1tllissen ergeben. erlaubt . sich 

dc:l' ö:;t.f�rl'(':id)ische Arb,;!itcll,�lIillölt::l't<l� bei einigen Best'i.lll;;.un�en geson-

dcrt lünzuweiscn. In Zusaaanenhang mit § 1. i.st es. vor allem die Verlegung 

rk:; \�tlhll:.itz,:s ULil'l ge\lii:bnli,chC:1l Aufl:nthnltes aus ustE::rreich In ein 

Nieddgsteued.and bei .\uf1't�chtct'haltung des gesch�iftlichen Schwerpunkts 

dl!t: T�itigkeit illl Inlaud unter fac111mndi�C1.' Anleitung. Da di� Zahl det' 

Grenzübertritte solcher pc�son�n nicht koncrollie�bnr ist. obl�r der Miß

b:'.ltl,-:h in E::tlichen r:il lell duch et'l;.cnnb.H i�;t, �.t;hUi:i:'.t. 1'1(:1' östf:n'cichische 

Al'bcitcrkanU!H�l·ta� vor. zu!.' �IißhnlUchseinr1�immuUb Elemente des deut-

sehen Außcns tcue l:cj.CS(! t.zes zu iibernehmcn. Bei \\olms i tzver legung· \.t1l tel' 

der Erwerbstllcigkeit im 

Inland und des �littelptl:1ktes der Lebcnsintcl'essen nahet' An�chöriiel' im 

Zu § 2 

Abs 1 kann ·spl.':lchlich. vf�t'bessert ,werden: "Der Ermittlung der Einkolll-

:lI1l1.ed'l.alb eÜ1<:;S Kalen.derjalu:es bezo�cLl hat." 

BI." 

ni e NeuInssung des Abs; 2 b 'l.'ingt eine Vereinfachun�. Aus Abs 2 ;:tllein ist 

aber nicht .u el';;,ehen. wns "Einkommen" ist. Entsprechend bishel'ili>er 
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OST E R A E ie H, I S eH E A A AlB E I T E A K A M  M E AT AG 

. ' 

J�()1!V(;nt.10L� gQhÖ1C�'l SL(;ucl.'freic E.i'·ll�ijnfLc ni\;:11l" 211�tl Gt'S;JifltLJctrng dc'!' 
Ei.nl,ij.lft·�. �.:oh] ;.lf.;i'l" di.: den rI'(·'ibetra���. von ;·:S 8.:')00,- :ir"Jt:'�cj .g(�ndcn 

bestil:.::lU!l;.�cn (je:::; 5 34 Abs, 5 C,tG 1972 nicht sinnvoll. .\nderen,eits 

bleiben abet' bei det' Eesteuel'ung außer Bccnlcht. Dies allt�s s()llt� :.lUS-

digCtl In t.ijmern \dl� in 
zue:.e!. , . Ul.C E' ,,, -:. J..n.!�uu 1. L.: nach 

§ 3 Z 

§ 2 
5, 

A1"J5 

l�ommt C,';; zu offen]�un-

\\<'onach im Falle des At'beitslnsenseldbe-

3 Z 1-4 fih Z\�(:(:ke 'd('1' ü;aittlung des 
Steucrs,')tzcs uuf(�illl�n ·Jo.hresbctt'ag umzurechut:!n sind. Zu den Einkünften 

.". 
aus nicLtse:lhsr.iindigel Ti:itigkeitgehörcn .1bcr '"lUd1 die sU/1st.i;;en BezUge, 
clic li;l(lL den E1'ltilltct.nc!t.!u. Beli,\;.·rku11��.�t"L ��U.ill 3. ..\b;�4.1bt�Jl�U1f;erun�sgest-:-tz 
198i n ich t in den Ui:n eehnungsvorgang c inz.uhe,; lehen s. ind . Ein Be ispiel. 

Von der �(:g;;1ti\';]bgrcnzullg Z\I den Einkiinfren im Sinne des § 2 ALs 3 ist 

der "Licbh .. lbereitutbest;:ln:.l" :.IllI k'üSt!lltlidi:?ten. Ob eine Dcfinitiün dieses 

Tat.best"1ndcs im G(�sctz befriedigend geHist \\'enlen kann. elscheint z\Io'ei-
fel!.:.lft. Fi,ir nit �e.;bd. ren; die nil' ckn SteucL'PE.l ichtilj;en ;';ebenbesdl�H

tigul1gs- und Frei2citgcs�alt.ungsclvHal�tE'l' 'Jhuc uwfnssel}de killlfmi.innische 

Ol'ganisaci.on haben (.Jagdpuchtl!ll, Renni.Jfcrdhaltuug, AutuLennVCl'utlstul-

tungen. Segelregatten tlbi.) �'(.J1.1Lt: je;'k,,;h bl�l'eit� nadl kUl'zel' VCllusq."::l'i
ode (,'Lu: ;;:�::;ec2lidit� �,i.,;!ill;t1J1�·lei.v(:l.u;ut.l.ll1g �i.ngcf'iillI:t we:l:den. 

Zu 5 3 

Der österl'eichische Al'beiterkan��rtag weis t darauf hin, daß die beste-

genommenen Regelungen noch vcr5ch�lrft wird, ivarum \iochengeld stcuer-

pfli ehr. 12 sein soll, K;nenzurlaubsgeld 11 icht, Einid.infte neben bestimmten 
Ausl;lndselnl�ünft<�LJ (§ 3 l 10) lilie Pn"gl't�;:;$innsvoI.'beh.alt ti.<.ldl herkömm
licher �!ethode zu behandeln sind, andel:E: nicht" Einki.infte neben Al'bei ts-

sind, öel' sich i.1l'(d�r:=, ellcdmet, Unf.:.llrent,cn stcuel·pf.lichtig \1.'eJ.'den 
sollen und Kriegsopferrenten nicht, cntbclu't jeder iUt' die t{ahnmg des 

-
Gleichhci tsg:::undsatzes not\�el1cligcn Sachlichkeit. Auch die Erläuternden 

Bemerkungen geben keine Bcgd.i,ndung dafUl' . Der Österreichische 
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Ö ST E PUU:aC H I S C H ER AR SE I TER KA M M ER TAG . 

.\rb\�Lt:�.I.'k,.1nHiI(:!Ci,.l;';;' .::idtC d..l1.au:.; �ü)eJ.' !li.cht den Sdüuß. daß alle g'�L1.atUt�I�ll 
Tl"::;l�,ferl(is��lug('n di�'sb;11b vull be��t.(;l1(::.t h'crd,,'u 5ülllell. Eine ßesteue-

Blick auE die hisloJ.'is�!IC Ent�icklung Lelm K;ank�ngeld umi insbesondere 
beim I\ocher:gcld zeit:,r.. (k�ß bcd der Fest.leLung dei' Höhf: (!el' Beziigc 

m:nmdll' dun�h Gi e Besteuerung nicht mehr möglich \��h-c. �';cnn eillt� 
Anhebung :kr m;iH':: del.' T ran:;[cl:leistun/i>f:ll l�un:fL' i.st ig 'nicht mijglldl ist. 

d,lnn spricht sich der öst.en:c:ichische Arbeitel'l,nlnmel'tng weit.edlin fi.il' 
ihl'(� Sr:eu\:If.reilwi.t aus. 

D i,� Problct::e. dit� si.ch b(:i deI gepl,mtea Xndcrung ergeben. seien an 

eüwlIl nc,L.spicl c!:)lgestellt.: 
ELae: ;llbeitslosc Arbeiterin. h:lt Idhrend eines Kalcndel.'j;'lhres t�inc Geburt. 

bezieht in dcr �C:St:tz.lidl(:n SL'hutzfl'ist h'ochcngeld und .. ritt anschließend 

den Karenzurlaub an. § 162 Abs 3 ASVG verpflichtet den Krankenvccsi

ch.�nlflgstdigcr. dei Arbeitel'in das Nettcdurchscl':.nitt.sentgelt der letzten 

13 Wu�hca Jel B�&chUfti8ung aus2uzah10l1. Durch die Steuerpflicht der 
I:l'<lnl�envel's.i eilt:: run:::.s 1e is tung i;;tlß rIer l�l'ank('nversiche rungs t.1'1'iger zu-

n�ichst den entsprechenden �i1'uttobezug berechnell . n.i.cht abel' die Lohn

steuet· l?inl>d181ten. Ein Dienstgeber. ,riet gelll § 25 Abs 2 die Lohnsteuer 

behtüt dCl: l'nI111�en".-c�l"sicheL'uligstL'ngel.' die Lohnsteuet' eiu, dann muß im 
fall des Antrags auf J:.llues<"lusgleich das F luanzamt fingierell. daß die 
Al.'be.iterin im Zeltt';.mm des ,\1'beitslosengcldbezuges Einl�iinfte iu Höhe des 

t·:ochcn6.�ldcs bezogen hat. nicht. aber in Zei ten des Karcllzurlaubsgeldbe-

jahr ergibt sich ei� unterschiedlicher Erstattungsbetrag. Dies �lles ist in 

hohem Maße unsachlich. 

Bt.'i Bezug von �n1nkene;:eld soll der Lohnsr.cuerobzug nicht vom Sozialver-

�lc Idung Jes Sozi�lversicheruagstr5iers dUl'chgerühr' :: 

\'cl'del1. t-lenn dcr Arbe i tnehmet' \�i:ihrend des Krankenstandes geldindi(j;t 

wird. stellt sich die F'l';:tge .  wer die Besteuerung vot'zunehlllcn hat. Die 
gleiche Frage stellt sich bei Geldleistungen nach §§ 105 ff GSVG, § 1 70 

Blatt 
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Ö STE R REI C H  IS C H  ER AR B EITE R KA M ME R TA Q  

" 
j l�; 

l�cin laufcudl'l' B(:2ug 2U. von dem die: I"ohnst�uel' einZ!,lbeh,1l LC:1 \.'31e, Es 
ist: pSyd1010gisch unzu.murbar, �v'eim de1: Dien:;t:gebel: dCIIl Diell�tlleruut!l' im 

BeÜil ßest,ittullgS!,o:3tenbeitJl.lg, de,l' in eine satzun,,;sl,dßige EJillessenslei-
• 

stul1':; 'bl:'i Bediirftigk,�ir l',lllge\\'�lndelt. \drd, ist I.mk];H ob d:i.e�.er untEn' § � .' 

pfl icht dC:l l1nf[:ll renten 1.0l:l111t es zu ct\�a 50.000 neuen illlltswegig(!l\ 

Jah:-esau:sgld,Chell. In diesen nillen �ird dur'eh die Sit,cu\'!rpflicht del' 
Cui<.:111 euU:: das Li�.hcl i.gL! Lcbensni vc.-ni der I1€:'zieht.:l' zum Te i j el'lu.:bl id1 
vCl:sd11.cchtc rt. D i /�se Nenschell !1;üien vi\�l fach i1ue � i l' tschaf tl ichen D i s
positionen im VCl'traliell al�f die St.euel'fr'eiheit der Fnfallnmt,e getroffen. 

Di.e Erhi'jhung des Ki:irpel'behindl�rt(�nfl'e ibetz'ages [Ur' Unfalll)pfer llnd .He 
Stellet fttdheit des "Velschrr,cH':llschla1;,'.es" sdwfft. 1:1.11 eine ul'Izlll'eicheadc ' 

Ed,eichtcl:ung. lIi,�:: IImß ein �litteh1eg, zwi�(.hen steUel'liehet' Systemkonfo,.

lllit�it und sozül le;u Augenwaß gefunden \,erden. 

Stnt.t "V(;l'selu:tenzuschl:ige 21.1 einet' gesetzlichen Unf:lllvcl'soq;;ung" sollte 

es heißen:, ·'Zusntzrcnt.en fiir SchWel'Velsehrte" (§ 205a ASVG). 

,\uß,�::rlc:11 ir.t d:!l':lUf hillZU\,eislm, claß LeisLungen aus der: Unfallvet'siche-

rung (in histol' ischel' und fllnJ�tiullellcr Hinsicht. ) Schadenel':::.at.zleistullgen 

dat'st(ülea, die allel'Cling::; lweh deI' Abli:isc deI' Dil�nstgebedlaftung durch 

die UnL1l1 \:(;1:$ icilelung ni eilt I!wlu von ih:ll, sondern von dCl' rnfallvcl.'si

chel'ung e,rbr:acht \�erden. Sehadcnel"sutzleistungen td,edenuil un.terliegen 

Sachleistungen aus eine r  uusl5ridischen gesetzlichen Sozialversicherung, 

die einer i.nländischen gesetzlichen Sozialvcl'sichcl:ung entspl'icht I sollten 

ebcnfö,üls bef:l't�it sein. Karulll übc::gangsgelcler aus einer Pcnsiollsversi-

lichen Unfallversicherung nicht. ist nicht einsichtig. Auch ist nicht Kanz 

klar, ob nur' El'<1l1J�engelder, edel' auch ilndere Geldleistun�cn einer &c:", . 
s0tzlicllen Krnnken- und Unfallversicherung steuerpflichtig s�in sollen (zß 
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OSTE R REICHISCHER AR I!B E ITE R KAM M E P1TAG 

L.iggf.ld. F�lillij.i(:ll�.eld, l:.in,;)�\li�r� LeistU1igL:u). I.:csouC:ers bei einuwligl:n 

Gi'ldlc: is ::un;':'<:!l :J.lIS e i.nc!: .sesct.z:�ichen r; ... ;mkl�ll- und Unf;.;llv(�icheru:�g 
bdwlt.:1L es :�.i.l:ll in :1('1 f:egel U1a l�ostenet's�irze :Jm,Lelle (kl' lnansp:::uch-

llalune e ine1.' Sachle is tUllg; e ille Bes teue rung \vlin! ·.;teucl'syS tem:;. tisch nicht. 

zu recht[erLi��n. 

öffenrlicllen !'li Lteh\ \�'t::gen HilfsbediiJ'ftigkeit nicht um' Zahlungen an 

Pt;l::�Oll<�n :::eW!Ül[ s i.nd. um ih.1: �d rtschaft.lidles Existeuzmildmu.1l1 zu enlll:;g-
lichen (zn Sozialhilfe). sondeuL auch Leistungen, die \\'egen gesundheit

lichet' Hilfshedlirftie;keit (zB Hilflosenzüschüsse. ßlinden- 'und p'flegezula-

;;cn U!::i\.) Sonderllll t 1:'1'5 tiitzUllgf>l ei s tungcn) 

edn;Jcht werden. 

In seinc r Stc] lungnahme zum 3. Abg;lben.�ndcnLl1gsgesetz 1987 hat der 
Os tel' r(� ichiscile .\rLe 1 t.e n�aii1all: r tag die s teucl'] iche Be!l;Hll.l1ulIg von Ar

beitslos(:ngeld und �(Jt::.t;tndshilf<-! ben:its la'itisi.t:.'rt. Ni.cht: llUf, daß die 

�l(�tl)()de der Doppclfikt"ion (Fiktion, daß die fi.il' das l'estlil:II(:�
' 

kllenderjal1l' 

bezogenr!ll Li nki:n[ :�e [0 l' tbe;::ogen I,C ulen und ;11 te L nat i ve r ik t: j 1)11, d�ß die 

str:uelfJ"(;ien ne.;�iigt:: sLeuerp[J ichtig sind) eine sehr eigentiiu:l h:he syst_erua

tische Stellunh hat uud zu unsachlichen Ergehnisscn fülu·t, en�eua.t sie 
auch e i nt: 11 unve I. hi"il tnisllIiiHig\;!n Vt!nv�l1 LUllc;s�uf\��md be i l'lI Kulenderjn11l' 

IIH.'lll·r,lI:!l hesciliiftigtl!ll imd in det' Folge ,Hbeltsloscü Personen. Die 

Al·beiterl�;.IlIUllern \\'unlC::!ll bendt.s mit Z\�eifelsfLagen l�onfl'()nt·;ert. So ist es 

wohl-nur korrekt, die wo die erhöhten Werbungskosten verminderten Ein-

und ,nicht vom Jahresbeu·:.1g der Einkünfte die Werbungsl�osten a.bzuzie-

kosten verminderten Einna�nen da rstellen können. In einigen Fällen· ist 

die HethodE.' nicht. ot:n� Zusutzregelungen anwendbal' (zR ßauarbeite:r mit 
sceuetü'cien Au::.l.undseinkünften. Einkünften auS nidrtselbst�indi.ger Arbeit 
und anschließende r .hbeitslosigl;ei t. odel' Arbei tsl(J se mit Einl;,ünften aus 

erhebelTechtl:l1 etc). [s ist düher rwt\�endig. diese Regelung l1ochliJal", zu 

übt�l'denken. 

Blatt 
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Ö ST ER REI C H ISC H E R  AR B E  IT E R K AMM ERTAG 

Das E�forde�nis de� F�eiwilli�;eit fü� die Steuerbefreiung �on freien I.1nd 

verbilligten �bhlzeitell fiihn Ü1:l1ei" \vieder zu Sdnvierigkeiten und zur 

Un�leichbeh<ludll.Lng. h'eslwlb es gestt"ichen \\'et"den sollte. 

Herrschender Meinung nach regelt § 3 Z 20 nur die Ste�erfreiheit der 
Beförderung von Al"beitnehmern bei Beförde�ung5Ul1te�nehmen in der 

Freizeit und nicht die Faluten zwischen Kohnung und At"beitsstätte. Diese 
wären nach dem Wegfall des § 26 Z 5 EStG 1972. steuerpflichtig. Das stellt 

eine aufgrund dei" v(nliegenden Infonllationen nicht ge\vollte Vet"schlechte

rung dal". Ebenso \<let'den ft'eie und verbilligte Fahrten zwischen Woh�lt�ng 
" . 

und Arh�itsst�tte in BefBrderungsmitteln des Dienstgebers steuerpflichtig. 

Das \\'ihde zu schlb.::hthin unpl"aktil�;Jblen Ergebnissen fiihren. Man be

trachte den Fall eines Bauarbeiters. der mit Kleinbussen des Dienstgebers 

von seinem Wohnort auf verschiedene Baustellen gebracht wird oder den 

Fall f�ines \-':cchselsdtichtarbeiters. der nU1' falh�eise iw Lolulzahlungszeit

l"i;1Um ZU1" " Arbeitssti"itte tnll1sportie1"t wird. Evidenzh<lltung und Bewertung 

der Faht"ten wäre eine unzulllutbare Erschwerung fi.h' diC!!. Lolmverrech

nung. Das rechtfertigt nach Auffassung des östel'l"eichischen Arbeiter

k::llumertages eine .sachliche Steuerbefreiung. In FlUlen. in denen keine 

""erbungskusten für den Dienstnehmer wegen des unentgeltlichen Trans

ports durch den Dienstgeber entstehen, dürfen fre�lich auch die Pausch

beträge nach § J 6  Abs 1 Z 6 nicht angewendet werden. Der österrei-" 

chisehe Ad)eited�aml;lertag verlangt deshalb eine diesbeziigliche Steuel:be

freiung in § 26 oder. eine gleiclmertige Regelung. 

l\'anlJn bei Heeresnngeht:irigen und Zivildienct'll, die nur Taggelder bezie

hen. die Regelung des § 3 Z 5 nicht anzuwenden ist, wenn sie aber in 

. so�ii.1.1 ber:üd�sidltigullg&\�i.ilLiigen f�Uh�n eiuen Fostenersatz fül.· Familien
unterhalt und I\ohnung als Entschndigung fHr eine obligatori sche Einberu

fung e rhalten , seht' \"oh1. ist nicht verständlich. Ansonsten gelten hier 

die gleichen Eim;endungeq , wie sie gegen die steuerliche Behandlung des 

Arbeitslosengeldes erhoben \vul'den. 

Ir:l Zusa:111aenhang mit de:n Entfall den: teil\,'eisen Steuel"befreiuug fih: 

Fehlgeldentsch�digungen sollte klargestellt werden, daß j ede 

Inanspruchnahme eines Dienstnehmers aus dem Anlaß eines MankoseIdes 

durch den Dienstgebe1" als eine Rückzahlung von Arbeitslolut gem § 62· 
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OST ER R EI C H IS C H ER AR S E ITE R KAM M E R 1 A G  

Zinsersparnisse von Arbeitgeberdarlehen sollten erlaßmäßig folgende 

- lEiht: des anzu\\"cndenden Kreditzinssi;ltzes 
- �!e ch,:/tie der Ver2 i:1S\.ll1g 
- Zeitpunkt der Hinzul'eclmung ZUL" Lohn:;teuel'bemessungsgrundlage (aus 

VCl'\\'"ütlll:gstechnischcn Gdlnden \,'oh1 nur einifl<ll als "sonstigt·l.· Bezug" 
p;.;:d"r. ik:1bel ) . 

Nach der bisherigen Praxi.s \verdcn Zinserspal'nisse aus Gehalts\/ol'schüs

sen nicht als lohnsteuerpflichtige Vorteile angesehen. Andere Auslegungen 

\oIünien in vielen F:illell (zB Gehaltsvon1.uszahlungen fUr: kurze Zeit vor 

den im Angestcllt.cngesetz festgelegten TellUillf'n. gedngfiigjgt� Gehalts
vorschil:�se usw ) zu ge1:UdeZll unpt'aktikablen Ergebnissen fiihren. weshal.b 

es bei (!cl' bisheri.gen Rr'gclUlIg bleiben sollt.e. 

Zu § 4 

sprachlicher Xaulr, sondern wird besonders bei den Einlagen zu einer 

erheblichen RecJlts5nderun� und zu l�sichc�heiten f�hren. Unter "Ein-

1<1;$f.:n" \�eldcn dej;jnilch .1Udl s�imtliche �utzungselnJ�1gen und die Al'be lts

laaft des Untcrnchmcl's selbst \oIie die dei' Familienangehörigen im Raluuen 

gar nicht ilbel'blit:kt \oIerden können. sollte man beim \{irtschaftsgütel:be-

griff iil1 Zusalllmenh:mg ,nit Einlagen bleiben. 

Die bilan.zrechtliche Behandlung der immateriellen t-lirtschaft.sgüter und 

des FÜ';:1cr�\\'Cl'ts deut.et an . .-:bß berei.ts d1.e VOt'schrift.en eines kiinftigel1 

Rcchnungslclbun;;sg • .'seczes antizipi,C:tt\'Ul'd.en. Udlid,t sü:d aber' nidlt ,o11J..; 
Adaptiel.'ungen des Steueu::E:chts. die notwendi g \v€�nlen. getruffcn. So zB 

enthi.ilt der letzte : dem Östcr'l'eichi.schen Arbeiteü:allanel'tag vorliegende 

Gesetzent.wuL'f VGm 21.12.1987 noch illlmel die Vel.'pflichtung zur Bildung 

Blatt 
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Ö ST E  R R E I C H  I S C H E  R A R  B E IT E R K AM M E R T AG 

im Cilauzsteue�recht 

o.ll(�rkannt t\eJ:th�n kann. \hnlidles gil t Eilr ein ige chnt vOl"gegebene 

IliLlIl:::ien!n;;�.\\';\hll"e;:llLe. Die Prublellli:ltik vcn'.l11;:"Ißt den Östetteichischen 

.\rbeiterkammertag zu fulg� llder Fes t stellung: 

Das der Handelsbilanz irule�ohnende Vorsichtsprin zip und in�besondeLe 
das imparitätische Realisationsprinzip wid�rspricht den Grundzielen einer 

Stcut:liJildI1Z. Es ist deshalb eine Illusion. eine völlige Identit�it z\�ischen 

Handels- und Steued)ilanz herbeifiihren zu \wllen . wenn man den An

spruch auf ein alle B G rger entsprechend ihrer Leistungsf�higl�ejt gleich 

belastendes Steuersystcm nicht aufgeben will. Es geht im Steuerrecht 

nicht an, daß bei der bloß abstrakten Wahrscheinlichkeit eines Wertver

lustes bereits }:i.kkstellungen gebildet t\'erden kÖal1l�1l. t;'�111t"end im Fall 

der Ge�innrealisiert"lg das Instrument der Ubertragung stiller Reserven 

zur Verfiigullg steht. Dns Instrumen t d�r Bildung von Ri.ickstellungen 

gibt de:":l Bilanzierenden Vorteile gegeniiber den Nachteilen del" "Scheinge

\�ilmbesteuerung", die alls der Sicht der Lohllsteuerpflichtigen in vielen 

nillen <.11s ul1verh:iltnislHk1ßig bezeichnet \venlen miissen. Das Bilanzsteuer

recht wie auch die Verwaltungspraxis cilißte gegeniiher" der Rückstel

lungsbildung restriktiver sein, als das nach dem Hand elsrecht geboten 

is t. Auch be i oe 1" Abse tzullg Hil" Abnutzung \\'el"den solche ,\bwe ichungen 

dm"chaus akzeptiert. 

h'arum Ge •• iime oder Vel"lus t e  aus Grund und Boden bei § '-! .-\bs 1 Ge

winncrmittlcl"n nicht beriicksichtigt wel"den sollen, ist unverständlich und 

steuersystelllatisch nicht begründbar. Es handelt sich dahei um ein erheb

liches Steuerprivileg , das im Zuge einer umfassendeIl Steuerreform j eden

falls beseitigt werdcn sollte. 

Bei beitragsorientierten Pensionskassen sollten 

4 Z 2 lit a dah ingehend ergänzt werden, daß 

und GelwltssUJ,llne und des Bl"uttololmes und 

die Bestimmungen des Abs 

nur 10 Prozent der Lohn

-gehalts jedes einzelnen 

LeistungsanlJärters abzugsf�hig sind. Diese Vorschrift soll nicht nur zur 

Mißbrauchsvcrmeirlung. soadern auch zwn Risikoousgleich in der Kasse 

dienen . Dei leistungsorientierten Pe�sionskassen mlißte eine Grenze bei 

der zugesagten Pension selbst im § 6 KStG gefunden werden. 

Blatt 
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ÖSTER REIC H I S C H E R  A R BEITE R K AMME R TAG 

�;ach .\nsicht. des Ö!Ö,tcrl'cichischen .\l"beitel'l�al;:mertages :::i.:üte der Be-

triebsausgabencharnkter von Zahlungen an eine Pensionsi�as5e von der 
Existenz einer Betriebsveleinbarung deren 

Regelul1gs�egenstand nicht nut' di.e Höhe der Beitri.ige. sOnde,J."ll auch dle 

�lodali tät�'n des .Ausst':tzens odel' V,niieH'ns del' Beitragszahlungen sind. 

Abs 4 Z 2 Ht (; ist \\eitgehend unverst�in::lli.ch und \�egen § J Z 14 und § 
14 -.\bs 7 Z 5 eigentlich nicht notwendig. 

Zu i 6 

\\arum ein F irmetli�'ert . der - zB aufgl'ulld des Cebietsschu tzes nicht 

abzugsfkihig ist. auf 15 Jahre verteilt abgesclll'iehen wCl'den kann. ist nur 

Bedtirfnis nach administrativer ' Erleichterung oder nach 

lIarmonisiel'ung der handels- und steuel"l"echtli.chen Vorschriften verständ

Hch. 

Dem Instrument deI' Teil\�ert:abschreibung kommt große bilanzsü'ategische 

Bedeutung zu. Insbesonclel'c im Zus;JllInenhi.lng lIlit Beteiligungen. \\'ertpa

pieren und Forderungen stellt die Teilwertabschreibung ein wichtiges 

Gestultungsinstruolent dar. Die Prüfung der richtigen Wertansätze ist 

auf\!.'endig und erfordert hohe Sachkenntnis. Die oL'gallisatorischeu Vo::

aussetzungen hierfür - zu schaffen \��he ebenfalls Aufgabe einer umfas--

senden Steuel·reformbestrebung. Nach Auffassung des Österreichischen 

Arbeitel'kammet'tages sollte die Finanz\Ten\'cütung \\'eniger danach trachten. 

die Agenden det' LohnvCl"fcdU1ungsbtiros an sich zu ziehen. sondern- eine 

effiziente ßetriebspl.'i.ifungsorganisation aufbauen. 

Zu §§ 7 und 8 

Nach dem Entfall deJ.- vorzeitigen AfA und det' degl'essi\Ten AfA kommt dem 
Ins tl'UiUent deI: Absetzung fii!' außerge\oIöhnliche teclmische oder \oIlrt

schaftliche Abmttzung erhöhte Bedeutung zu. {oienn IHall durch den Entfall 

der vorzeitigen AfA eine wesentliche Finanzierungsquelle der Steuertarif

senkung erreichen will. daim muß bei dieser Sonden'egelung der ArA 
bereits in den EinkommensteuelTichtlinien eine restriktive Auslegung Platz 

greifen. ' 

Blatt 
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Ö S TE R R E I C H I S C H E R  A R B E I T E R K A M M E R TA G 

iJi..:'. ZuschLi;,s'! VOll fiinf Pt'U�l:llt fi.i1' ·j<:des i':i.lC::;c!i.clftsj;.ün .Ib t.\il.dung (tcr 

Invcs 1. 1. t lUl1srikklage im Falle del' nicht bes tilll!!ltmgsgelll;�ßen Verwendung 
sind niebt ausleidwud. Ulh sü:ilel.'zustelh:ll, d . .iß das Inscrument. ZU,d 
Ansparen fiir Investitionen und nicht ZUl' Gewümglättung übel' die Peri-
oden Vel'\,'Cnöet ��·il'l:r. 

Zu § 10 

BlaU 

Der Ent.f;·1l1 der vorzei ti:i;ett Aü lind die Einschr�itikung der Bildungsmög- .", 

lichl..f.:ü. der II1\,('�ti[i()usJ.i.icklrl�e ki.il111en ,;ll tt.t�lfri.stit; J;.(·i.n enl�;cileidelldcs 
Finanzicl.'ungsvolUlilen I ZUl.' Steuel.'tarifsenkung bringen, wenn nicht beim 

Ill\'estitionsfl'(�ib('Lrtlg Kiirzungen vorgenollllllen ,,'el"den. Weil der Illvestir.i

onsfreibetrag zur Sicherung der Wicderbeschnffungsmöglichkeit von Anla-

gc;)iteru client::ll soll. ist Cl. in Zeiten mit sdU\r.1chel Inflatio11 nUl' für 

AnlugegiJter mir. l:tiLtlL�l.'i!r (i.iber fUnf J:·ll.He) und lHng('l'cr Xutzungsdallet' 

sacbadi"iquat. Auf jf!den Fall sollte die Beh;ütednuer von vier Jahl'cll 

vcrl�ing'�t't h·C'ldell. \\'eil sonst: im Kunzeulbercich eine lHißbr�iuchliche 

�ehrfachvc�wertung des Inves t. i tiu!1sfl.'e i be tl."ages nicil t. ausgeschlossen 

Zu § 12 

Kie durch die EinsdH�inkung der Übertragungsmöglichkeiten \/on stillen 

Reserven im ,\bs 3 ein hCsclItlichel' Finanzicl."tmgsbe:i.t.l."c:g ZU1" Steuerl'efo1':11 

gefunden werden kU1Ui, werUl gleichzeitig die ßehaltefrist [Ur Grundstücke 

nicht zu sehen. t":enlen Gewinne durch Vediußel'ung realisiert, dann ist 

zu verlangen. d�ß sie auch besteuert werden. Das Perpetuieren stiller 

Reset"ven \videl:spr lehr den Gt'üudideen det' S ceue l.'n�foUlI . 

Die i� jen ErlJutc�uden Bemerkungen vertretene Ansicht. daß stille 

Res erven üUl�h auf Beteiligungen ;:lls S Liller GeseJ.lschafter übertn.lgen 

werden können, \\'iderspl:icht dem Ivurtlaut des Gesetzesentwurfes. 
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O ST E  R R E I C H  I S C H  E R  A R  B E I T E  R K A M  M E R TA G  

ehe s i  n.:1 Ab fcl· t  i gungsal1s pl'iiche . d i e  be i nn��en(;:ll;aenel' ,\ u;fli3 sung des 

D i e n�3 L\"e t. I-. :.il t lL i s :" e :, [;m ß i ld.n;:; s t.i dH L�g delil At·be l. taehmC f 
\di l·den . . . .  

e J:wsc hs cn 

�c � Ös te r re ichisch e  A lb e i t e rka�ne r tag s ieh t ke ine R�chtfe r t i gung fUr d ie 

11;1 (;h 

G n1llds�i t: 2en im S teul": lTcch t . \.'cnn so!ehe Zusagen übe rwi.c g\·!nd als Ge-
• ? �"A, 

s t a l ttlligS l. l·, s t nwlen t  Z1l1 giil"lSt igCll Inncn f in an z i ct: l1n::: des ünte rnehmcns 

vorrang i g  ge� i dme tcs Soz ialkap i t al entsteht , läßt s i ch e ine s teuerlich 

l"tl1lgen des u s t e rre i dü s chcn Al'b c i te l'kamm c r tage s : 

- D Le von de r Ve nw l tung s p ra:: i s  als nicht s t cue rsch.lidl i ch ane r kann ten 

\,' i d f: n ufsl�l ; :U S t, l n  i ll 1 :ii:1 1 1Chen P(;ns j.()ns s t il t \ l t:( �n e n(e i scn sich zum T e i l  

a l s  so \\'e i t gehend . daß man el i e F rage s te l len muß . nb ' e s s i. eh dabei 
. . '  " . . . .  ' " "  [ I ' . ' .  , . " p , ' . .. " " . �. ' 1  ' j " t 1 1 "  · f '� · " · ·llt ' lll"A :  l, ; ,l l.l Hh l l.l' .. I. I. U l l. l l t� • cu!" 1 1 111�, ,_US,}slc" 1 .  1.-1 1 , (  e .l . , . � e l  l , l :-' 1 ,  ,C 

den E i nkc)1;,m e lb c c U e r t' i c h I: 1 i n i c n ,� i.ne l:e s t t· i. k t ive n: .\ uslegung 

gebt.:n . 

- E i n e  h'c i [ gehendl� i� L" l ,.; i. c hUllt;; des Z i.e �e:.; fie l'. S i. che l U l l;;; der 

Pens i () I l �. ;H,h;:l r l:: s c h. i f ( ;: n  llw l  ?c:l. �; i ,) nen d e r  A rbc i t neLac l' i s t.  nu t· ml"5g-
l ieh . ��elm dCl' ilumnehr nach § 1 4  Abs 7 Z 7 aufzuh;lUl!nde Deckungs-

, 
s tock dur�h e in z iv i l r e ch t l iches Gesetz ( Arbe i t S L i t e l : 

es in  

Be t r icbs �ensio�engc s e c z ) d i e  S t el lung e i ne s  Sonde rve rm5gens e rhäl t .  E in 

solches Ge s e t z müß t e  die Ve nwhnll1g deI: dem Dec:kungs s tock ;�lIge-' 
- .  , :"" i. :.r CF'L � f; 1. c' r e � 

de s '  Be tr i e b s rates ebenso r e ge l n , w i e  d i e  Unbelehnbarke i t  und 

Unve rp fiindha rke i t  de r We r tpap i e r e . FUr '  den In:j o l venzfa l l  HiUßte e i n  

AUSS0nden.lngs l edl e  ZU.I. bev(;u�lIgten B e i l' i edil:;ul1g d01' Pens .i.O!ls;:::l1\,'ar t-

s ehaf tc n  und Pens ionsanspr liche no rm ie r t  we rden . 

- DeI' T 2 i l s (:hl�1(L-cr sdn c ibttnr; 1,:)nf:en n uch Ge\d.nns chl : 1dvers chr e i b l1n gen 

z\\'ecl� 0n tspricht:. es b e s s (: r' ,  nur Illi.indels ichere We-r tpap i e l  e Zul" i�e r tpi;l

p ie r deckung zu zllias s e n .  Denkba � i s t  es auc h ,  ans ta t t  der We r tpap i e r
deckung e ine Rückde ckungsvel.'s i chenmg vOl'zusehe n .  Im Zusammenhang 

BI.tl 
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1 5  

Ö S T E  R R E I C H  I S C H E R  A R  B E I T E  R K A M  M E R TA Q  

und 

Um :-1i f�b J.'�1udl(: z u  v e rn:c i dc n ,  50l J, t e  Abs 7 Z 5 e r S L C l- Sti CZ lauten : " D ie  
zugesag te Pens i on da r f  den l e t z t en lau fenden Ak t i vbe zug ol) zügl ich von 
Pcns iullcn aU:3 t:: i ne :' ge: ,.,e czl idwl1 Pens ionsve L' s i-::hc n . .LL1 ß und L.; t S c (lflgen aus 

Pc,'i s i oü:,.1:;1 s :5cn n h:h r. üLe r s t e  i ;;Cll j d i e  2U/besagte Pens ion dar f  j edoch 
j edenf;;üls öS 7 0 . 000 , - j �ihl'l ich bc t ragen , " 

Zu § 1 5  

Im Zuge d ieser S t e ue r r e fo rm sollen auch Sachb e zugswerte f�ir D l ens t- u nd 

h'e rks\whnungcn sow i e  f ü r  D i ens tautos zum P t i vo tgebrauch angehoben 

\�c rdc n . Da d ie bes tehcnden ��e t: tilns�i tze ohnehin \�e i tgehcnd den Durch

schn i t t spre i s en entsprechen und anson s t e n  b loß Paus chal i e l uags charak t e r  

haben , k.l11a e i ne solche t�'(� t- t all pa ssung I1Ut: (iuß e t' s t maß, .. ,) l l  s e i n .  D e r  

ü s t e r r e  i c h i schc: ,hb c i t. e d�amuJe r tag vel' ... ·e i s t. darau f ,  daß i�e r t e L'h(jhungcn ,. 

auch (H.·� n !�IlH� s sunbs ;; r und lag.� n  in; 5 0 2  i:l l v e l's i che t' ungs l�ech t e r höh� n u ud 
som i t n i c h t  nUl' a l s  r inan z i e n mgsque l l e  b e t. r:ach t e t  \.e rden k linn e n . Der 
Ö s t e LTc ich i s chc A rbe i tc r kuillm e r tag ve rlang t , daß e n ts p r e chende E r l i-is s e  

ihJll o d e r  rl e n  zll s t �i l l l.l j geH A dlc i t e rkalll!lle nl i n  den e in z e lnen r i. l I�mzlandE·s
d in�k t j_ollsh,� r: e i chen zt.i r ßegutach cung vo rge l e g t  wet:den . 

Zn § 16 

Gene n�ll t�;h'c ,� s Id .i nschcns\�er t. ,  den He rbungskos tenbegr i f r  im Z usam-

':icn.h,.ng :a i t  C inkiinftc:ü aus n i c h t. s e lb s t�:nd igel- A l-b e i l  m1l11 icil g r o ß z iig :i g  

auszulegen tol i e  b e i  andcL' c n  E i nkunftsa rten 

gabenL e g ti ff . Auch b e i  \,e rbungslwsten , 

Ni tven1111as sung nidl c  ausgeschlossen ��c t'Clen 

ode r 

be i 

. kULU1 , 

w i. e  den 

denen 

t�äre 

B e tr i eb saus

e ine pr iva te 

e s  wilnschen s -

\\'c r t , nicht ausschließlich d i e  b e rufl iche No twendi�ke i t  de r Veranlassung 

in j edem E inzelfall im Lühns tcucrvc r fshrcn kr i t i s ch �u p rilfctl ond dabe i 

e inen s trengen �;;.lßst;)b anzul egen ( V\�GH 20 . 10 . 19G7 / 662 / G 7 ) . Es w e Hlen 

E r l:'lutl�l'nde BetUe l-kungell verm iß t \ol i e  zu;n § 20 Abs 1 Z 2 :  " Bei de r  
, Angeme s s .:!nhe i ts p r li fung \v Ü 'd nich t kleinl ich vorzugehen se in . ' I  

BlaU 
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Ö S T E R R E I C H I S C H E R  A R B E I T E R K A M M E R T A G  

IJ ie Übernal"u,l(; dt.!l: Ees t ü' ... lUng des § 4 Abs 3 .  daß iie J.. bungskos t e n  

j edenfr.1 1 1 s  n u f zu z e ichnen s ind . gibt Anlaß zur F1'<1g e ,  ob <.luch Hel'bungs

ko s te n . deren Au f z � idU1ung <luf unve dl�i 1 t ll i s lIl:,ißige S chld e r  igk e i  r.en s tö ß t . 

n i ch t  bloß glaubha f t  gemacht \\'e rden können . E ine Verne inung d i e s e l'  

F r::tge muß als pl'ax is fe rn abgelehnt \�erden . 

Durch d i e  di ffe renz ierte Pauscha1 ie rung der Fahr tkos ten zwi schen Koh� 

nung und Arbe i ts s tätte verschärfen s ich d ie b isher schon bes tehenden 

Aus legung spl' uble:lIe . Es i s t ange s i chts der unmi t telba ren Haf tung der 

Arbe i tnehme r gem § 82 Abs 2 Z 3 und auch der Haftung für 
, .... �: ... ' ,.. 

Regre s s fo rde rungen de s D i ens tgebel's unb e dingt no twendig .  dUl'ch d i e  

Loluls teue r r ich t l in i e n  fo lgende Fragen zu kläre n :  

- \{<.1 5 g i l t  a ls A rbe i ts s t U t t e  bz\v als Wohnung ( insbesondel'e b e i  Baual'b e i 

t e r n .  �[onteuren und Ve rtretern ) ?  Inw ie\�'e i t  is t bei we it ent fe rnt gel e 

genen \';ohnungen b e r e i t s  d�ll'ch d e n  D i ens tgeber d ie Frage de r privaten 

H i t\'e ranlass ung del' Kohnung;:;wahl zu be rlick s i ch t i gen? 

- Was gi l t als Fahr t s t re cke ? 

- Was gilt , wenn s i ch d ie re levanten Umstände während ' des 

Lohnzah1ungsze itraul:ls �1ndern ? 

- t';ann i s t  d i e  B e nü tzung des ö f fentl i chen Ve rkehr sm i t te l s  nicht mögl i ch? 

Welch e Wa r t e z e i t en und F ahr tdauern bedingen die Unmö gl ichke i t der 

Benü tzung? We lche Gelü\'cge Zllr Hal te !? te l 1e des ö f fentl i chen \'e d�el1l's 

.ll i t t e ls bed in;;en d (� l:;'l li:lögli chke i t. deI' Beni.i t zun� ? \';;:ts ge s chieht . wenn 

die Benüt zu ng 11tH' fal h'e i se im Lohnzahlungs z e i tl'aulll ( zB t�'e chs e 1-

schicht ) ucm6g1 ich i s t ?  

E in ige FO l'l1Hl l i e r ungen s ind b e l.· e i ts i m  Gesetz s e lb s t  zu ände r n :  t�enll zB 

bei  e in e r  F;;ülr t s t.l'ec.l�e VUll 60 km dem D ien s tnehme r die Benu tzung des 

öffentl ichen Ve rkehrsmi t tels auf 29 km nicht mög l i ch ist , e dlält e l' nach 

der Tex t i e rung des Entwurfes ke inen Zus chlag fÜl' d i e  Unmögl ichl� e i t  der 

Benu t zung des öffentlichen Ve rkehl'sm i t tels . \{enn er abe r  auf e iner 

S tr e cke von 5 ,  km z\ds chen \\lohnung und :\t"be i tss t�ltte das ö f fent l i che 

Ve rkehrsm i t te l  nicht benu t zen kann , e rh�i1t el' e inen Zus chlag . D e r  Be

griff ":uögl ich" sollte durch den Begl' i ff " zumutbar" el'se t z t  werden . Es i s t  

undenkbar , daß nur auf d i e  phys i sche Unmögl ichl�eit der Benu tzung e ines 

ö ffentlichen Ve l'kehrsl'il i t t e 1 s  abge s te ll t  \d l'd , da d i e s  m i t  dem Weroungs 

kos tcl1gedanken n i cht ve l· e inbal.· is t .  t,eml nach Ve rkehrsauffassung die 

Blatt 
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OST E R PI e i C H  I S C H  E R AR 11 E I T E  R KA M M E Pl TAG 

Benu t zunG d�s � f fen t l ic h�n. Ve rkehrsm i t tels nicht zu�emu te t we [d�n kann , 
� dann ent s tehen eben c rhi:ihte Kel'bungskos ten i de n�n AUlischl u ß  von det' 

s teue r lichen,  Ab z ugs f�ihi gl�e i t "'�h e  ve t'fassungsuchtl ich bedenkl i<,;:h . 

I s t  die Benutzung des öffentl ichen Verkehrsmittels :8 wegen Nachtarbe it 

ode r wegen Invalid i tä t  UruilÖglich . dalUl euche int d ie Unte r�nnze von 5 
km j edenfal ls zu 

zumu,tbar is t und 

ents tehen . 

hoch beme$se n ,  da e in entsprechendei: Gehwci nü�ht 
dUl'ch d i �  Bellutzung e iuf!ss P�1\ j Henfalb Mfihr:kolil ten 

Verfas sungs L'echtl ich prohlemat isch ist  d i e  Vonchi'iff. ; daß mit  den 

schalbe t. di;;cn allf� Au f\\'cndungen tÜt' falu ten zwischen t\oMung 

At'be i ts s tä t te abgegol ten s ind . Nit d�Cl Vlil:kehu&lbse t.�bEt t t·as und 
pauschal en Freibe trägen s ind derzei t  il1l Rege l fall d i e  Au f\\'endungen 

Pau'" 
und 
den 
tür 

ciffen t l i che Vel'kehrs:ni t tel abged�ckt . nicht abe r  Aus lasen . die fÜl' d i e  

s.lchl i ch begl'iinde te Benüt zung e ines Taxis ( �B be i Nachta t"l}(ü t . Invalidi

tä t )  oder be i Bezahlul1i von H:lutgebühl'en ents tellt?ll . D ifi�bezüglich $ind 

Ausnahmen von der pau schalen Regel von �usehl!n . Schlh/Uich we ist det' 
Östene i ch ische Al'bc i t e rkamme aag dc Hauf hin . daß es s ich :!tJ.ch be i e inem 

Taxi u:a " ö ffentliche Verkelu:slII it t e l "  handelt I diesel' Begl.'Üt sollte 'deshalb 
hessel' durch den Besl'i ff " öffentl iches Massl!nvel'kelu:smi ttel M ersetzt 

werden . 

In Abs 2 sol l te im Falle d e r  Rückzclhlung von Arbe i tslo1u\ be i. aufrechtlim 
DieCls t\'c dl�iltnis klarges tellt we rden , daß , d i e  Del'iicks ichtisung be i laufen

dem Arbe i ts lohn ohne Anrechnung auf das WubUUiskos tlitupiiu$chale iem 
Abs 3 zu et'folgen hat . 

Bc tdebsra tsumlagen we rden zwar ' auf BeISchluß der IQ triebsvet'16amlung 
e ingefiUlrt . s i e  baben für den e inzelnen aber den Charakter eines 'flicht

be i trages . Es is t ullve rs tandl ich , wal'� /S ie nicht 11)0 wie :audtue Pfl icht

be iträge , ohne Anrechnung auf den Pauschbe tt'i1g nach § '2 Abs 2 behan

d�l t  werden können .  riaS gle iche Argumen t  gilt fÜl' 'fu;sonalve l.'tre tungs

umlagen im öffentlichen Diens t ,  Del' Ösune ichiiche At:beiul'kaailllet'taa 
w iede rho l t  d iese bere i ts langj ähdg glläu.ßet'te Fo,;dcr:oos . 
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mi t de r' Bdl::lndlung 

Loill1\' (: n: (' , ' iulullg i:;1 

von " D i ffel.' t�nz L' e iSt:!kos te1L"  s te l l t  - ..... 
vers t��k Len �usiliaß d i e  F rage , was 

ins be sonde rc t;e i B;,i.lI- und NOll tagearbe i te nL �l ls ,. Re l:i t! " ",u be l tt!l1 ha t . 

• ,'Ll e i il f, td:s t en \,:hc (' 5 .  d': 11 D i en�, L l: e i sebegl' l f f dc:s § 26 Z 4 ; I U L:h hier fi.h' 

e ine Hb e l  e i ne \inche daue rnde 

�lu t l t ( �<?c t: it  i gi�e i t  b e :: .: i t s .:alS del A rb e i t s s t.Z-i t te e inen neuen Di ,�ns t o r t  molche 

und st;Hli i t  ke iw-:: R(! i se ·v'0 &: l io::: g t . auf der e in e l'lLl:th t e l' Vel pfleg".n�sauft� .. ln::l 
ent. s teh t .  l�iu f t j t: del' \'e t:i�ehn ;;.1ns icht zU\�idE: l' . Vie i l  d i e  Pau sdls�itze fiil' 

Ia;;;,.;ehl.: l' lllll' ::1f'H Ve r p f lc:.:.un gsau !wand abdl�cken s o l le'n , diü ft:!ll ande l.'l! 

zur E rrui t t lull� der D i ffcrcnzwcdnmgskos tell . "  , ' ,'" 

Auf d i e  Frage . W,l r um b e i  d e r  Bem�ssung de l' E l'bs(:ha f ts- und Schen-

kun6� s teU(!1 - die E i llk (;l:i"IC li!'> L Ctl e l\ � r s<l t � funl� t ion ha t - be i ulll�n tli:e l t l i ch 

e nw l b(!nl� n Geb�iudl!n de l' E i uhc i ts\\'0 1' t  z ug runde zu legen i s t . und warum 

r U r  die Zw� cke d e r  [ rw i t t lun, der ArA im E il��omn�ns t cue� recht auf 

An t L'ag del' in del' Regel wC$entl ich höh.e re f i k t ive An:i cha f ful1gs\.;e r �  

zug runde g e 1 e g t  ",cl'den d�\ l f . \\'l 1: d  lll .. m l�e ille si..lchl iche Ant\Wl' t  f inden . 

r 1-.' ,; . U  � 

lJ i.e S t re ichung d e r  \oJe J.'hull:;s kos �cnpau-scha l ie n  Hi t' bcs t imm te B e rufs!t:l'up

pen und das S)'5 tem der v o r l�u f izcn for lgc",ällrlulg von Kc rbungskosten-

f re ibe aiili>en b is ZI.1l' n:i l f t e  de r ul'spdjngl i c h��n Pausch;ll ien \v iL'd sowohl 

für die F iu<.1L1zv e l."\\'al tung \de fih: die Be tro f f enen zu c inn nicht unerheb

l i chen HciubeL'L s t ung fi,ihren . Da b e i  e inze lnen Bel.'u fsgl'uppen die E rm i tt

lung der l'€! l bungslw s te n  auf größe l' e  S dw i e d gl;,e i te n  st�ißt und d i e s e  

durch § 16 Abs 1 2 .  Satz crheb l ich ve rsch5 r f t we rden , e rgib t s ich fUt 
viele Gltlppel.1 die Xo t",cndigke i i  e iner neuen we l.'bungskos tenpcluichal ie-

, 
Insbesondere km1l'1 die S teue l: fr e ihe i t  des Ha terialkos tenzuschlages von 

Hausbes0 t:gel'n mLl: pauschal im § 26 no rmie r t  ��� l'l'ien i die S tt::uel;fn�ihe i t  
i.ibe ,:: VOl'lage \'on F:('c!umngen über Re inigungsm i t t e l  und Aufze idu�ungen 

ersche int Menschen . 

Ül. l..: H I.. il>L:WULl.H .... \,,, i �.i. . .::;:.- lchc' B e l ege 2' 1 c;:l:l1Pleln und die Re inigungsm i t t el 

gemeinsam m i t  ihren pl' iva cen Auf\�endungel1 in Supel'wi.irkten. e i n.kau fe n .  

81 .. 
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a ls Schik�uc . Das s l e i�he G i l t  r U r  Ue iilla rbe i te r . 
ß i g  h :�II < . L·(; J:U S t. C l :  ;,J s d u r ch ,Üe b i s  Ende 1 9 8 7  

Hlaen ents t,:hen rl��ell,:ti.
.... 

gi.i l t  i ge'n PnlLc.;d u."ll ien fii r 

s chon �us s o z i alen GrUnden ange ze igt . 

Z u  § , 18 

In Abs 1 Z 1 sollt.e gene r e l l  k la r gestellt ,.."u"den . daß Rentenzdhlungen nur 
.. ' , . .... 

dann S(Jnd(' l'i:1 U�gabcndw J"ill;. t e t· haben sollen . �cnn ß ie be im r:1lI� fängel" zu 
s te ue t p f l h::lll: igl�n E iuIlaluaen fülu'en . Jede ande r e  llegd.induug (Ül" d i.e  
r\b:.::ugs fiil d .gke i t  v o n  R e u t e n  ( zR S chadenc r s a t z r c n ten ) i5t  rcchtss)'s tclll;l-
r. i s d: ld d" d: zu \·I: t t :: l..' L eu , 

In den E r 15u terml e n  BClilc J.'iwu;,;cn wi t"d ZU!".l unbe s t iuWl ten Segt" i f f  der 
" lustands(: tzungsauf\\'cnclun�(: n "  auf § 2$ v e: :L'wiesen . Besonders H!gt:: lungs

bedürft ig i s t  abe r ,  t�as unter " Ins tuntls e tzungsau fwand Z U I.' WOhnUl1&;5-

detail l ierte 

V.� r:onlnung kaml tHe Re chtsuns icherhe i t .  d i e  dur ch d i esen �iuß(:� 1"!; t  sch�vel' 
ab�rCllzb .) n.:n Degr i f f  en t. s teh t , n i c h t  bese i t i g t \��l.'den . Die Uus i chel."he i t  

\� i rd durch d i e  E t"Eiu [f! tTl.r:!t": 1l BClT1e l"kllnli;l�n ve fs t � hk t . die ausi nih re n . daß 

die .:1(: l S r.en erle l'g i. e s p;.l l' ellden Au f\,\'endullt;en diesf:' i , 1  ßegd [[ 

we rden kÖ1Ul en . Ilil Falle des E i nbaus von W:i nuepwupen , 

sllbsum i c l.' t  
Sola.rze l le n .  

Then:o s U, l.<,:n t: LC is t 
vOl's t t! l lba l' .  

Ji� s vow KUl'tlaut des Gei.>e t�es hel.' 

f t"i.i he l' ge Ui t i g  \�ul'den , s ind n icht meht" s teu(ul ich. abz.uss fähiS . da e ine 

Übe l.' g;-llig::;vo rs chl.' i f t  ve rgessen wurde . 

Viele Hens ehen hab(�n nUl". kle ine Lebensven.ichcl:ungspt'amiftll zu zohlttl1 . 

höhere Aufwendungen habt�n . i\hnliches �ilt iih. die Wohm:a\.NlIschaf run� . 

Ihnen nü t z t  die i'elat iv hohe Gl"enze füt' Sonde l."au sb>Glben n ich t . we i l  s ie 

d l f;'�e he -t ,,'e i tem . n i ch t  aus s chöpfen könnell . Dahe r schlägt de1' Osten'c i

chi:; �he Arbe i te l"killlunertaö vo r .  die el"st.l!!ll öS 10 . 000 , '"  an Aufwelldu.ll�en 
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un�.;d:i.i l' z t  ;.lb 2U�:5 C.ih i !i>  .�u IlKlt:hen und da fii r  dCLl II;)t: hst rah:n'�ll pro P e r 

s (J n  .::uf  ( : 5  3 0 , 000 , - he rab;�u se.t ;�en , 

Der P rCJzclu:s;a t ,! fii r dLe Kadw e t';; tcl1� t'ungen i n  Abs 5 wurde . fil t' Gelluß
sche i.ne und j un;6e Al� t i en ge::,;enl; t  und fih �lndc l' e  Sondel:sus gabe11tlltbe

s tHn4c c l'h�h t . Das i s t irisufcrn unvers tHnd l i ch . ai$ d ie S teue � s 5 tze ins&c

S •. \j!ir. gc�, cl1kt w;J rd<:n und nunmdll j eg l i che s o z i. ale D i f fi.!l enz i e r t1nt: fehl t , 

Zu � 19 

Es s o l l te s i che r ge s tel l t  �e rdcn . daß Au fwendurigen dos D icns t�cbers an . .. 

e ine redr t s wh i ge P<:n5 i ousl�asse ( §  6 KS tG ) ni ch t im Al1genb l ic1� del' 
Zahl un; als dem D iens t nehme r zu�e flos sen ge l ten i 

Zu � 2 0  

D i e  b i sher i ä;e l, u .. e Am\'cnÜung d e s  § 2 0  Ab:; 1 Z 3 l iißt auch mmliches  Z u  

Z 2 erwarten . "csen t l i ch i � t  desha lb del- Aufbau e iner personell vet·

s tat k t'!11 und c [ f  iz i.�ntt!n B e t t" iebspt,üfungsorgani satioll.. D ie du n::hschn.itt

l i ch en Pl"ii fungsintcl'v<"llle von s i eben Jahren e r lauben es n icht . e ine dem 

Gcbo e dcr Gle ichhe it a l le l' S teue rp f l ichtigen ellts p t"t� chende AdlllÜl.is tt'at ioll 

au f�ccht zu erha l ten . 

D ie R e s  t inuuung , \v"onach Bes techungszahlungen ,  deren Annaluilc m i t  
&crichtliche l- S nafc bedl'l)ht i s t , im Zusammenhang m i t  EXfJor tumsätzen 

s teue r li ch abzugsGihi g  s i nd .  führ t bekanntl ich zu c rheb l it.:: hen Mißb 6iu

ehen.  1m Zuge der S teu erre fonn so l lte s i e  b e s e i t igt werden . 

Zu � 25 

Das �lodell de l" Beste ue rung de r Krankengelder i s t  in folgen.dcn F�illen 
unprnk tilwbe l : 

Hmm det.· Al.'oc i ::.nd·uue l· nicht mi:hr in e in�!m aufl'cchtcn D i ens tv e rhältnis 

s teht (et.wa nach e r folgtel.' Kiindigullg ) 

- wenn d e r  B e z iehe t' ke inen Arbe i tgeber ha t ( e twa be i S e lbst�in.d igen , d i� 

�ronkengeld beziehen) 
- \;CLUl e' ine Uin�e re Bezugsdau.er des Kl'ankenge lds vor liegt , und der 
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Ö S T E  R R E I C H I S C H  E R  A R  S E I T E  R K A M  M E R T A G  

D i enb c gebe: l" zu e i nE: !" ullI fdng re i dlen Lohns t e Ul?: l.lhlChfu rdel' ung d(�m 

Schl i e:[j l i di s t e l l t · s ich d i e  Fr�tgf;! , \l'ie da s l�rankengcld dut·ch den D i ens t 

gebe r  zu V C l' s t e ue r n  i s t ( als sons t ige r B e zug ode r durch Aufr o l lung ode r ' 

nach d e r  �lona ts t dhe l l e ? ) .  D e r  u s t e n' e i c h i s che Arbe i te rkauülIe l' tag , \d edel'-

dies .�n Gl'iinden m: f rccht b l e i ben s o l l t e . 

Z u  § 26  
... 

B e r e i ts in se ine l' S t .; llungn,lhllle zu § 3 Z 20  hd t de r u s t e l ' l: e i dü � che 

Arbe i t.e1.'l<ullWIE:l' t�l g  a llsge fiihr t . daß e ine Sachbezugsbe\ve r tu1l6 von Falu:-
teu ih i t \�\� l.'k:j 0  i Gcncn ralu zc ugen Z�V ischen �"I)hnung und Arbe i t s s tä t te 

ur: p r ;1 1� t. i l;;Jbcl i s t . G e rade d i e s e l' Um s t .1nd rech t fe r t i g t  es auch . e in e  

S teue l'be E l'eiung VO l.' z u nehrt: e n . D e l' ü :.-; t c c r c i ch i s che 

l ehn t d,1he r den En t. fa l l der e n t s p l'e chenden S teu81. be fl e i ung ( §  26 Z 5 

ES tG 197 2 )  ab . E i ne Konseqlll: llz des Ent fal l s  d i es e l'  Bes t imlllung ist auch , 

<.lilß Pcnd l c l'be i h i l feu de t ßund e s liin del 's t c u e l'p f l i ch t i g \",e r d C ll wi'll'den . I n  

d i e::;en: Fall \ .. -:i re d a s  Ve ntnl;lGungsve r fah r(� n  unpl.'ak t i kab e l . 

Dm'eh den Ent fal l d�r Übet'nahme des , D i ens t l e i s ebegt' i ffs ( 1E:1 j ewe i l igen 

loh nges t a l tenden v') L' s c h l.'  i f t':: I1, h·e nlt� n  ci je Aus legimg:�pl'ob.l I.·J l 1t� , d i e  vo r 
1985 b e s tanden hnben , Val' a l lem in der Bauw i r t schaft wieder aufleb en . 

D e r  ö s t e rre ichische A rb e i te c ka�li c r tag l ehn t d i e s e n  En t fa l l  m i t  allem 

}�n.cltdl " t l(:k �lb . Dadu rch I daß he i I111nnds l' e i sen ollne Nlicllt i gllU& auc11 be i 
he legsmößi gem Nachwe is  ke ine hBhc cen Kos ten als 5S 2 40 , - s teuerfre i 

s tehen bere i ts bellil 1 9 8 9  zu e rwa r tenden Ko s tenn i. veau fUr Verpflegung 
verfas sungs r e ch t l i che B edenken . Berücks i ch t i g t  llIan , daß e in Ver tre t e r  

o f t  mehrmals tägl ich s e ine Geschll f t s pa r tnet' e illladt�n und in l.'epr;is enta

t iv em Rc.lu:I(;l1 Konsuma t i onen di t i gen muß , so w i r d  da s Problem augennil-
.li g .  At lc11 is r: nich t e inZ\.l:5dH:: Ü .  i�aL'wa e in ;[()n t ,� U L· .  de r n;:l(;h e rheb l ichet' 

Übel' s tundenl e b tung nach 1 5 - s tLlnd i g e l' d i e ns t l i chel Ab\J€ s e nhe i t  an s e i nen 
KohnOl' t:  zUl'iickkehl' r: . e i nen ger inge ren Ve r p fleglulgsmehraufwand ha.b en 

s o l l als ein Monteu r . d e r  a n  de r Baustelle nächt igt . Der Ös terre ichische 
Arbe i te rl�OtlU11e r tag s pl' ich t s ich nicht zule tz t aus Gl'linden der 
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Ö 5 T E  R R E i e  H I S  e H E  R A R ß E I T E fl K A  r .... 1 M E R T A  a 

ve rwa l t ung�ve r e infachung dafilr aus , e ine � inhe i Ll i che Grenze für den 

S t eue r  fre ibe tr ,.lg des Pi,1l1Sch.üell Ta gge lde s m it öS 3 0 0 , - f es t zulegen . 

unabhi:'tng i g  davo n .  ub e ine 'N�ich t i gullg vorlieg e ode r nidl t . 

Ob da s f l'iihs tiick auße d1;.llb der s t eu e r f re ien Tage s d i ä t  b e i  Inlandsr e i s e n  

gegen Nadn�e is s teuerfl'e i ersetzt \�e rden kann , i s t  nunlllehr unklar . 

Gene l' e l l  s o l l t e  Z 4 ve l'b es ser t \�e J: den ; zB s o l l t e  e s  in l i t c he ißen : " Zu 

c )  D e r  
den E inktinf te n  aus llidl ts e lb s t�lnd i ge r  Al'be i t  gehö l e n ' n ich t 

E r satz von be legsmäß ig nachgc\v i es enen Ko s t en e iner Nächt igung ( e in

s chl ieß l ich F t"i.ihsti.ic1c)" im Rahme n e inel' Inlandsd i e ns t l'e i s e ode r das pau-

schule � ;icht i gungs geld b i s  zu öS 200 , - . ..  

Be i Fes ts t e i luilg de r S teue r f r e ihe i t  von Aus lands d i ä t e n  im pr ivaten D i en s t  

i s t  e s  fUr d e n  Lohnv e r r e chne r  s ehr s chwi e l' i g ,  d i e  ve rgle ichbaren Bealll-

e tc e rm i t te ln 
tenbe züge nach Ve rwendungs gr uppen , D i ens tklas s en zu 

d i e Bandbre i ten de r Be zUge d e r  e n tsprechenden 
müs sen . Auch \�enn 

öf fentl ichen Bed ienste te n  in verschiedenen publ ikat ione n darges te ll t wer

den kijnneJ1 . i s t  klal , , d.lß SCI ke in exal�t e l' r\nkniipfungspunk t gefunden 

\�e rden kann . �lan kann auch n i ch t B r u t tohe zlige sam t  Zulagen ( ? )  im 

pr iwl t en D i em·, t  m i t  S chellWbe ziigen ohne Zul agen il:l ö f fent l ichen D ie n s t  

vN' g l e i c hen . Der l e tz te S a t z  in Z 4 ha t e ine i n e fillu ende S t ellung . ü f f e ll

b�r i s t  n i cl l t  geme in t . daß Aus la nds r e i seko s tene r s � t z e  gegen bel e gsmäßigen 

Nadl\�e i s , d i e  übe r  d i e  Pauschalsi,l tze hinausgehe n .  s te uer p f l i cht ig \�e l" -

den . 

indem ausre ichende Panschbe t.dige fi.i r  

c ze i tgeOlliße r ge fuß t we rden ,  

Umzu gsve r gU tungen f e s t g e l e g t  B e i  UmzugskostenvergU tungen so llte Z 5 l i t  

we rden . 

Zu § 2 7  

Der F r e ibe trag f ü �  Spar z ins en s o l l  nicht mehr we i terbes tehe n , de r e rheb

l i ch h6he r e  F r e ib e trag fUr Z insen von T e i l s chuldve r s chre ibungen , d i e  vor 

Übe r gangsbes t immutlgen 

Blatt 

dem 1 . 1 . 1 989 b egeben wurden ,  . gilt  durch d i e  

we i te r . D a s  e rsche int aus d e r  S i ch t  d e s  Kle inspare r s  ungerecht und wird 

vom Ö s t e r: r e ichische Arbe i terkamm e r tag ab ge lehnt . 

23/SN-125/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original)22 von 50

www.parlament.gv.at



2 3  

Ö S T E R R E I C H I S C H E R  A R B E I T E R K A M M E R T A G  

h c i  �k t i cngc s e l lsch�f ( e � .  d C l.· e r: 

tllLigt.:ü a u f  :;, t e u e rb c ,)L , s  L i glt: j lll1t;e .:\k t i e ll  su e rhebl ich s e il : . daß e ine 
1 ;111i,,, i t i.<: t' :: e  S te u e l.'Le f r e i un;,:; n i dH. nwhl' zu t e ,.:ht f e r t  l ;;cn is t . .  

ik s\.; �i :.k� l S he i cl,: .l  :li c L cbe c r ic· b l i. che ll E i nk u n f tsa r t e n i s t  l' :'; i.lu t\.vcnd i ;;; . 
�lanll . : I : ; ij('u z:u s €, l Z C Il .  d i e  v C l·h i lldc rn SDllen . dan i n  e ine t· P e r i u dc Vcr
lu ::; t.e  dal'ch subs t mlZ\\'C r t e l'höhe nrle I nves c i  t ionen l�nts tehe n , ki:inne n und 

d a l �n s p :i t. e r e  \'e r ;�ll ßc run:;�.geh' ü ale ni cht e r faß t \�e r d e n . D e r  Ö s t e r n�: i 

chisc:le .\I:bl.! i t c r k�! Ii:i;:c L ta;; beU l t e i l t  .1e sha l b  dle Ikn. :ihu ngen (k s Bundcs
llIi l 1 i �, L l.' r iUlils fii -:: r i n;.:n :.:cn . diC'ses Z i e l  zu c ITeicbcu und <Ulde r e l' sc i t s den 

S t �icl t eb;·; u  n icht ' u n:::i i ß i t;  zu b e la s t e n . pö s i t t v . Na t u rgcm:.iß \v i r d de r 

f l ind ew.' ;:o;�] p r (J;!1 if:. A ll L1ß zu .-\b2;1'<:.'11 zungss clw i  e t' i gke i t e n  gebell . D e r  

g e 

sehr 
unb e s  t i  :i!iil t l: B2g1' i [f  der· " I ns ti.Hlds c  t z u nfi.;::;"l u [\\'e ndull�; (·� n "  \� i ni z u  

1 i e b e n  AUE. l  el:',un;l.spl'ohl e:. len fiihl' c n ; e ine klH rs t e I l e n d e  VCl.'Onlllung 
j e dcnfa 1. 1 s  i;;cLu t ':: ll . Ebenso w i. r d bei v i clen Maßnahmc n  nach den 

e rheb-· 

s che i n t  

§ §  3 - 5  
�1i (: L  (. n e c h t sge s c L z  5d-l\, i (� r  i g  z u  cu tsd'le i de!l st i n . o b  s i e  nun He r s tc l
l llUgS dUh . .' :.l1ld ,." h! l' Ins tan:ls s e  t z u ngsaufwand da r 5 t e I l en . 

Zu § 3 0  

:\'c i l  o f tmals G r u nd s t i.i cl� c . d i ::: :.l LlS Anlaß e i nes d t'ollcndcn En t tC' j gnungsve r 

felnens \' e r juße r t  he rden ( zis S ll'aficnbDu) I c l'lleb l ich a n  h'C l t. ge\� ü 1llen ,  

i s t  n icltt e i nzusehe n .  \,' ,ll' Uel dafi.i r de r S p e k u l:.i t ions t a tb e s tand n icht ge l ten 

soll . Der Begr i f f " b el: ij l dl i dlel· E ingr i f f "  ist  zu unb e s t i m:at und s o l l t e 

Unkla r b l e il1 t .  aus we lche r ne uen T e x t s te l l e  die in den E r l äu t e rnden 

Bcme d:.un g e n  \'e l' t �' e t c n e  A u f fn s s ung folgt . do.ß im Fa] le d e l  E n : i ch tung 

von Geb5udcll a u e e i genem G l und und Ve r liuße r ung inne �halb von zehn 
Jnl l l.en lwch .\nsc l l '.1 f f ullg dE:!S G nÜlds t..iicks ( i<ll T e x t :  Geb�iude ) m i t  G(:-
\v inn . nUl' die D i f f e r enz z\", i s che n Ans d U:L f fungs].:t:; s t e n  des unbebau c e n  

Gl'ul1ds ti.kk�; und des a u f  d e n  Gn,md entfa llenden T e i l  des Ve l'äußenmgs
f: r�.:-; s e s  ( Hi)h.� ·� ) ;l h zii::.;l  i .Jl dt� t '  I'ie rbungsl.: o s  tt·�n s teu e l· p f l icht i g  \I'e Hien s o l l .  

BlaU 
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Ö S T E  R R E I C H  I S C H  E R  A R  B E I T E  R K A M M E R TA G  

Z u  § 3 J  

und l'C } , ; C :i \' ,.1U c:h d i e  hi.idl s t e n  S t eucl' s c nkungen . In v i e l e n  F � U len wel'den 
s ie :; i dlc r: l i ch d u rch d i,t!  S t l 't.! ichuu;; \'on F r e ib e t r i,igen und Ges e�ü tung5mi.)g-
l i chkl� i  ten j�o;i1pcl1s i e l' t . tendcll zie l l  verbleib t  die \\ irkung abe l'  doch . Aus 
d ie :,e r: \�t"iin:kn u : i t t  de r us te r r e i chi s che A Lbe i. te r kam:üe l C;;lg fi,ir d i e  
E lr: f ii lu l.:lli;!, c i n(' s  \� (: i 1. (: 1 011 iil >Cl' 50  v H  hüwu5gehcndcl1 S t euer s a t ze s  ein . 

D i e K i nde 1' 2usch15�c zum A l l e i nv� rd i cl1c r ( - e rhal t e l' ) dbse tzhe t�ag s o l l e n  

rL:l'Ch d e n  v (J l' l i e ��end E; 1l Ell th'u r f zu einer " N e gt: t "i. v s teue'r "  \,erden . Ocr' 

z\\'(:: i t c s  Fa;a i l i e üb c' ill i l fem' c l L1lu, en d;,u' s t c l l t • .  \vü'd seIn gUJü \;,erden . Da 
e ine ,, !,; t� g;.l t i v ',; teut� t: " t� i. nc l '  F;)m i l i e nh e ih i l fc gle i chkomm t .  i s t  e s  unvc 1.'-

�,. t.;i l1c! l :i ch .  \i'il ! \ : ii! u i e h t gl e i ch ;ms t. e l l c  dieSL' l  :\b s e t :.:b e u - : i ge Beihi l fen 
ge zö:\hl t I,' e rden . .  

D i � Net j f o r mu l i e r un� he t re f fend d ie E inkun f t s grcnzen von A l l e i l1ve rdienern 

ü, t llllkLn . :: , \Il s ol l te de�.lw lb d i ,� i llhcl l r lich idell Le Furmul i e l'ung des § 57 
.\hs 2 i,ibe nlchwe n .  

\';a r um dc l' Vc t1�eht':5ah s e  c ;::h r: :: 1'a;; nu l' , lohns teue l'p f l  i eh t  igen D Leus enehl'i,e 1'n 

. 1 1 ' Z\ � s t. l;nC' u  st) . , l .5 t  unl�l ;H . I n Li l l d i s che D i eas tnelllllel  vnn e x t. e tT i tor inlen 
[) l eus tgebe u l  uJei' im Aus Lud he::;ch:.L .[ t l  g t f:  D iens t. ne hlile l' 1; i)onen so i.ihe r 
haup t l�e illl� \';c: !:Luug,skoS L<:ll für d i e  Fnhl' t \\ohn ung-D iens L o l t illl !\ ;,lhbe -
re ich g e l tend macheIl . 

" frliher en V i en s e\' e rh�n tn i s s en" hande l t , kmlll man den Pens ionis tenilb-

setzh c t 'rag n i ch t ZULU Ab zug b r ingen , \�as \.;ohl nich t ange s t rebt i s t .  

E s  sol l t e l� lar ge s tt:: l l t. s e in . daß a uch b e i  S t euerp fl i chtigen lilit Lolln5 t eu-

1 0 )  '1 7 ... ... 

lIatt 
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Ö S T E R R E i e H I S e H E  R A R B E I  T E R K A M M E R TAG 

Z u  § 3 1; 

h�e il d i 0 Aufz;:-illlung del' außel' ge\\',;ilml i  • .;hen B e la s t ungen n i c:ht C::lxa t. i v i s t ,  

soll t e  d C l' Te rr;l inus " be s t ül,lI te " ent fallen . 

B e i  d e r  Ermit tlung der zuuwtbaren Belas tung is t vom w i r t s cha ftl ichen 

E ink0,;;,IICU au s zugehen . Das um d i e  , Gel tendlii<.lchung vun Inve s t i t ion sb e
güns t i lJlln;;.;en \'c nn inde r t e odel' um Zuschlage ( §  6 8 ) nieht e l'hi:ihte E in

kCl;l;lIf:.'H fi,ilu' t zu un sachl i chen Eqwbn i s s en . D i e  Pl'ozen:ts�i t ze ZU1' Enlict
lung d e r  zumu tba r en Ee!.-:i s tung \vurden i m  un te ren E i nkolßlilensbe r e i ch b e -

''''\< .' 
sonders s ta r k  angehoben . E ine s tä rkere soz iale D i ffe renz i e rung is t hi er 

',c il § 4 1  Abs 4 ke ine Ermi t t lungs\'o r s c hr i f t  fÜl' das E inkolluuen ist , i s t  

fragl ich . ob s i ch Abs 5 n u r  auf d i e  Ve ran lagung lohns teuerpfl ichtiger 

E inkün f te ode r auf j eden Fal l  der Ant rags te l lung auf Be rUcks iL:ht igu ng 

oußcrge�Ghnl i cher Be las tullgen durch e inen Lohns teue rp fl i ch t igen bezieh t . 

In jede!:l Fall i s t d i e VO l'sc1u' i f t  ullsachl ich . E in S e chs t e l  der S t e uc l'bemes -

sungsgnli :dlage i s  t Zh',U' i11lliler \\'eni ge r a l s  e i n vollel 13 . und 111 • Gehal t .  

e i n ige Gruppen von A rb e i tnehme rn haben ab e l' ke inen 1 3 . lind 1 4 . Gehal t . 

Re chene l' l e ichtel'u ngen künnen alle in nicht zur ße gl:iindung solcher Vo r 

s chr i f ten d i enen . 

D i e  Be s t immung Ubet' d ie paus chale Be rticks ich t igung von Au f\\'endungen 

zur B e ru fsausb ildung gem § 3 4  Abs 7 E S t G  1972 i s t  in Verlus t ge ra ten . 

Anges i c h t s  d<;; r s te igende n Beclt� L1 tu llg be L'ufl i che r Nobi l i tä t  v e L' langt , d e r  

Ö,s t e n' e ichische th'be i t e rkammer tag d i e  Au filflhme di es er Bes timraung i n  

den nunmeh r  vOl'l i egenden Ge se tZI'!n t\\'Ul' f .  

I n  Abs G soll te der le tz te Sa t z  he ißen : "Tats ächl i c he A.ufwendungen aus 
dem T itel der Behi nde nlllg ( §  35 Abs 5 ) . "  Dem WO l' t laut des En twul: fe s 

nach k6nnt e  man schl i eßen , daß von den Pauschalb e trägen e ine zumutbare 

Belas tung abge zogen \�e nlen IilUß . 

Blatt 
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Den um 5 0  P ro z e n t  'e th:jh t t�n F l'c ibc c rag nur be s cilliln ten O p fC U l  llHL:h e inet,. 

A l·b '.: ü s l : l l f,:t l l  z u <::u (; l k::.'nu€'ll und n i dl t  <.lUdl anderen ebenso E'nl-'erb&gemÜl

de r ren Pe r S CIllen , e l' .';; che i n t  ve r fas·sullgs rech t l  i ch bed0nk l i ch .  

Z n  § 3 7  

A u  • .:-h n,,1ch dei' llt:! uen Be n!.chnungsllle thode w i r d  de ( h�llbe DUl· L:hschn i t t.s 

s- te u e rs;1 t z  se lb s t be i e inem E inkolll:1le n  von e inet' �Hö S 20 % n i cht iibel'-

s te igell . Im fall.! e iae l" Be t r iehsve t·riuße rung hede u t e t  das un te r Be rück

s icll l i �la16 Li ... '::; Vel : iu[.)(:l ungs ft·c ibe t rilg e s  e ine völ l i g  unzun:� i chende El.·fas
s ung d� r s t i l len Re s e rve n .  Der Steuc rsatz auf D iv idenden kann s chon 

theo re t i sch ni ch t d i e  Höhe des Kap i tal�r trags teuersatzes erre ichen . Der 

. ö s t e r r e ü :h i s l�he ;\rbe i te rk;:lIr . . .  :e r t.ag lehn t. d i. es e im i n te nlöl t ionalell Ve rgl e ich 

unve l"llri l tn i s,lIiißig niedl'ige Bes teue l'ung von o f fcut:n Ausschii t tungen an 

na t ü r l i che Pe rsonen und \'e l" �iuß,! rungs ge\�i tU1t� ab und emp f iehl t . als P l'O

gl'c 5 s 1onsmildel'ullg den j e\ve i l i ge n  Dtl1:chs chn i t t s teuersa t z  in Am\'endung 

zu b r ingen . 

D e r  T e rm inu s  "behö n:l1 i .� he l· E ingr i f f "  in Abs 5 i s t  sehr unb e s t iI;un t : Illan 

1,önn t e  z B  a u ch e inen AI� t det' P f ändung tL.H u n t e r  vel"S; tehe n . Anges i cht s 

der s ta rken T a r i f s enkung fehl t fUr dch Vie r te ls teue rsa tz j egl i che B e r e ch-

t i gUI1J . 

Z u  § 3 3  

rUr d i �  D i f f e l"enz i e r ung zw i s che n de l" S e lb s tve rwc r tun� von Urhebcr-

l' ech ten , also ge i s t ige n  El- f indungen , und Pa tentrech ten , " techni schen" 

E r f indungen fehlt j ede BegrUndung . 

Es lliurde o f  fenb.:\f i.ibe l"s ehen , fUr Lolms teucl'pflich t ige I de ren Nebene in

künfte dem Kapi ta lcl· trngs t eu cl.'ab zug unt e r l i egen und deren Gesamte inko:u
!�H� n  d;:u s teue r l iche Ex i s t enzm inimum n i c h t  i.ib e r s t e ig t , e inen Ant rags tat-

bes tand vorzuscllen . Ebenso sollte k large s te l l t  we rden , daß auch 

81att 
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u i�ht übe � s t e iß t , 

lohn� t eu e lp f l i d l L:i .ge B�' z i ;ib0 e r h a l tcn . 

nen . \,'CIUl für' s i e K;Jp i ta l � l' t ra;;::> t t:: ue r e inbehal ten wurde . 

und d i e 
..... 

bt�dll t l'ngel1 

ke ine 
kön-

VC l' f<1S SUUgS 1'cch t l h:h i s t  es bedenklich , Z\,'<1 1' e inen Vel'anlagull�s fre ibe trdg 

von öS 1 0 . 00 0  zu &;t�\;'öhren und , in allen Fäl len . i.n denen ' kap i taler trag

s t cuu p fl i cl'l t igc ;;cbene i n]:oJ:!iucll d i e s e  Grenze n i cht übel' s chr e i ten . die 

l,:.,tp i ta le 1.' t rags tt:ue l' n ich t 2ul"i.ickzLl2ahleu . Beson:,h� es im Fal l des D iv i-

(klld(:nb(, 211�es i s t  d ies bedenkl i ch . d.l e ine Steue nwdbe ln � tung von 2 5  

Prozent nie e rre i ch t  wC l'den k .. Uln . 

Zu § 4 7  

Grunds ä t z l ich kann c s  aus der S i cht de r Lohns teue rpfl icht igen von Vo r te i l  

S e: !l l . "'C l l ll r:u n  . : u l  ,\U t. l' ;:l g ve rsch i edeuE' Pem: ionen ZUl' Auszahlung zu-

sanllOenl c gc u  kailn . Jedoch s u l l t e  in j edelu fall s iche rges t e l l t wC l'deu , daß 
d c r  F l e liJe tl'ag gem 5 7 2  ,\Ls 3 Am,'endung f inde t .  Wenn d i e  Be ziige 
vo rauss i chtl i ch insgesul:l t d ie s e  Grenze ni ch t übe l's te igen , soll te ke ine 

Zusal:1aenredu lllJ lg 81' fulgen . 

Zu § 48  

Ocr nunmehr i ge Fo rr.1ula rvonl r :lCk der Lohus teuc l'kul.' te l�iß t fli r  ele n  

D .iens t geber n i cht l 1lll' d i e  fl'i.iheren D i er: s t\'e l'h�H tni s s e  des ' D i en s tnehmers 

im laufenden Kalende rj ahr e t kellllen , sondern auch die in f ti,ih0 rell Kalen

de l' j ;::h r en . In v i e l e n  nillell kann dns die �Iob i l itU t der .. h'be i tnehme l' 

bee in t dicht igen , j a  sogar d ie E rwcl'bs chancen ent s che idend S chlllälern . In 

e inem S taa t . de� da s S te ue rgehe imn i s  gcw § 4 8  a. BAO tibel' d i e  

verf&ssl.mgs re.;ht l ich gebo tene Pfl i cht zur Am tshi l fe s tellt und das Bank� 

gt�he illm,is d.ul'ch Ver f;;ts sungsb e s t inmmng zu schii tzell. trach te t , kann @ ine 

denn' t ige Vo rgaHgsl.;e i s e  vom ds terre i chische A rbe i te rka�"e r tag n i c h t  

akzep t i e r t  werden . Bei der k Unft i gen Schaffung von Formularen , d i e  d e n  

Lohns t e ue r p f l i ch t igen b e r ühren . ist deUl deS 
Ös tel'l'e i ch i s chen ..\rbe i t e rkäm;llertage s j edenfa l l s  Rechnung zu tragen . 
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Ö S T E  R R E I C H  I S C H  E R A R  B E I T E  R K A M M E R T,A G 

Zu § � J  

Im H inb l ic :� auf d i e  e t h.l)ht�n. E i nkuni: tserenl.en. d�s Ehega t ten b e i  de t' 

Lühns t e U t.' l'ka L te fih den Ehegü t ten ke ine autullw, t i::.dle S t reidlung cle :� 

AIIE: i l1\' I� r d i €:nernb s e t zbE' t l' ;:lg(' ::; e intu �ten . wenn e l'kUi l' t  wi rd .  d;;tß diese 

GL' e llzell  il,l KaL::nde l j aiu' d U l'l,h <.kn Ehei;.:H, t t:ll voraus s ichtl ich n i cht übel'-

Zu § 5 4  

Entgegf:n den E t Liu c e rllllt:n B ell.c d,ungen e n th:Ut § 5 4  Ab::; 2 e ine deu tl L;he 

E rhij1! L1ng der .H i n�\il (' .::hnuligsiJ e t r:ige . D i e  ma rkan te E rhöhung i s t insofe nl 

unvers t�ind l i eh , als d i e H i nzu re chnungsbe t L'Uge die Helu fachverrechnung 

\;ul1 o l l lgc;;1C i l1 l:' l1 P;.1Hs c:hal i ('11 und Abse tzbe t dig�n ausgl e i  ehen. sollen' und 

d iese Pausdw.lien und Abs e t zb e t l'Lige dutchwegs ges enk t \�u rden. . 
Ö s t c l.' r c i ch i  s ehe ,h'bc i t e rkatUme l' t ag leIm t  di e s tal.'ke El'höhung ab . Im § 5 3  

Abs 2 s ind ke i ne Z i f fe rn mehl' vo rhande n , d ie Z i t ie t'ung \väre zu 

1�C) r r i g i e l c n  , 

Zu § 57 

Dauert das D i ens t\;e l'h :.il t n i s  u i ch t das ganze Jahr und g e h t  e s  in e in 

Pens ionsverh�ntni 5 i.ibe l' , dann i s t de r Pens ion i s tenilbse tzbe trag m i t  ent

s p rechenden mona t l i chen 1 e ilbe trHgen zu be rücks ich t i gen . FUr den Ver

kehl's a b s .:! t zlle t l: ag und dEU Al'b e i tnebmCl"abse tzbetl'ag fehl t e i n e  ko:r r e 

s pond i e rende Re gelung . 

Zu § 6 3  

D e r  Ö s terre ichische Arb e  i terkamme r tag lehnt das neue LoiU1s teue rfre ibe

tragsvc l f.:tlll' en ab , Das Ve ::: fdll'en fül1l' t n i c h t  Z'J e inel' bih:ge l' ft' e undl i chen 

Ve rwal tung , sonde r n  die Lohns teueL'pfl icht igen werden e rheb l ich langer 

auf die s ich aus dem Jaln'e sausgle idl e rgebende n Ers t a t tungsbe tr�lge zu 

\\'o rten haben . Das nU l L  b e i  s ta r k  Sc1l\v,,11ü:e nden Be züge n  im Kalend e r j ah r  
b e sond e r s  i n s  Gewicht . Nach dem neuen Ver fahr en we rden die Loluls teu

e rp f l i c h t igen in den e r s ten Hona ten des Kalenderj ahres schub\\' e i s e  Une 
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2 9  

O STE R PI I!E ICH ISCH E R AR I!J E I T E  PI K A M  M E RTA Q  

zu s tei ler: 
h,.:.bt.:n . D. ldu n::h i � t d i e F ÜliJ,nzvel.'\\'sl t ung s (;hla�ar t ic:;. Illi r: übe l' e ine l: N i o  

zm;:itzl i(;:;H::1l J;,lln :;:: usgle i dl s e l' le d i gungen l;;onfl'on t i e l' t . E t.wl üge Fehl e r  be i 

cl<;!l.' IlIl l' " lu:C: l.:hm: a:-.; (1.::::> Jalu t:sausgl� i l.:he:':i . d i e  in de t' E �nfühl'l1l1gsph;:; s e  

nil.::l : t  zu \"e l'li1c idC'll s iad . J"i:h'men W' iil  Lohu s teuel."pCl h'ht igen nUt" meIn i m  

net'u fungs\\ eg kO l':: ig ie r t we rden . Daclun;h kOlllm t  e ine \\Iee i tc l' fe  At'bfe i t sbl�
LI S L LII,::: ,Hl f die f in , \l1 ziim t e l' zu . i�e 'j t e l's s i nd 'Il h: f�il J e .  d i e  bt::'> l t:' i ts F l e i 
lu: t'; : igt� du n:h c inr' \i [k s chc id be t üL'!,s i ..::ht i g t  e l' ha l u�ll haben . in Ev idenz 

zu h., : l :"'Cl l  lIud c::. i s t  2U pdifen . ob die en tspiechend en Ausgaben 

ta l s n ch l ich ge tn t i� t  �urdel1 . Es i s t s eh r  5ch�i e r i �  im vo rhine i n  z u  sa�en , 

,-'c- h 'he '\'-'�'i;> :b:: 1 1  1.1.1 1 1  hl fu lg';-l lden KalewJe l' j ;:thl' t a l s ikh l i eh t ;i t. i gen h'ü' d . 

E in Jip';lle l'cllt.! l.' \'t� l' .! h::hl ; tur (? iw� s llldH� Prilfulli,i: c l's che i n t j edudl n i ch t lü i t  
d(�n G l' unds�i t 2C'n .k r BUllfk sabgilbeuo l'dnung ve l.'e ü,b"U' . 

T l'o t� se ine !' .:tblehenden Ha ltung 'begu tachte t , d e l' us t e 1'l' teich i s che At'be i -

t (: r 1� ,l l.l.'le r t ag d i e  \, (.ll:ge s dH:llCn �laßnahHleH nuc:h Lu De t a i l . t�HI auf zahl-

re iche Cnge l.' c i ll1 the i teu hinzuwe isen : 

t rag:;be sche id c dlal te n  soll . i s t  nicht ganz e i ns i ch t i g .  

Ahs " de Ce .r:u ia iI.;: r t. n i cht . i n  \.'elcher IIijhe die  Ft'e ibetriige fes tzuse tzen .. 
s i nd . und w i e  d l ..: kijllf t igl�n Ausgabe n  glaubhaf t zu ' ulCH.:hen s i nd . we i t � l.' s  

sollte e i ne d eal § 6 2  Abs 4 ES t G  1 9 7 2  u<1chgebi lde t e  VO l'sch r i f t  den mög-
I h.:hen Inhal t e in,�s s o lchen F l't� ibe t l"Clgsbesche ides de termüüe ren . 

Tä t i g t  e i n Arbe i tnehme r .  fUr deu bere i ts e ine Lohns teue rka r te u\lsges t e l l t  

. b t .  1 9 9 0  el:s ti�;a lig e i nt:: Suade l'ausgabe . dann kann e l' l u s t  1 9 9 2  m i t  e inet' 

B e l'Uck s i c h t i ;;ung des F l'e ibc t l'agc s b e im laufenden LDIU1 s t Gluel'ab zug rech

nen . den .Jahresausgle i chs e L'5 tat tungsbe t l'ag 1990 edüU t ,u,' Ende 1 9. 9 1 . 

\\'ährend el" ihm b i she l' 1990 be re i t s im Wes der AtJft"ollung <;::\.lge fl�s s en 

Von 
des § 

b e s onde r e r  P l'oble�at Lk ' e r s che inen d i e  Ubc rsangsvü [ s chr i f t en 

E3 t G . G� unds�i t z l i ch i s t  davon auszugehen . ,  daß die §§ 63 f f iiit, 

L()hnv e l 'l.' e dmungs ze i t I.' :iu�;:e ab dem 1 . 1 . 1 9 9 0  gelten , $ufE!1"il § 1 2 7  nichts 

<111del' C S  bes t ÜllU t • 
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3 0  

Ö S T E  R R E I C H  I S C H  E R A R  B E I T E  R K A M M E R T A G  

h e i  Al l L : ·,: t,s t e l 1ullg ,1 lJ � ß C l' i, l�k s i d l t iZl :ll;; t dl lCS Fl'e l b',; L l';,l�eS f i,i r 1 9 8 8  b i f. 
--

z um 3 1 . HLi r z  des Folgej ai1l'cs is  t clcn;L1Cich e ine E iut 1'a(;", 1113 üi,d� ll� l' L(.lhn-
5 t e u e  rbn L e  d u n::h zu fii h ,l'eu . \';enn d 0 r  A l'b c i  tgeb e r l1<tch dc:n lJ i ::.her igen 

Vt.;rschL' iL e en ":; U l' D u n'hfi.ihnlll;; des Jn!u: esausgle h:h.;-s zu:, [.Iud L g  

d',1 11fl b .n C l.'  d ie s en be i I r i s t :;e rech c e r  An t r,lgS tf:: l l ung durchzl; fUhl.'l.:n . \'l. l' d  
d,�r ,\n t. 1 ;1g a a f  F r e ibe t r , l gs e i n t t'agl.lng zl� ischen 1 .  Apl' i l  unrJ 1 0 , Juni dt�S 
Ful t'.cj , ' ! : : c- s 8c s te l l t , ü, t \N:' nntt l i ch da s f innnzaili t ZUl' Dlll:chfiilu:ung des 

1 99 0 )  b\:tfl v e nlu t l i cl! e ine Ve l',lI11agung gc'za § 41 Abs 2' Z 5 dlll' chge fiihn :  

we rden , D i e s  alles wöre k la r z us t e l le n .  

D e l  D :i ens t <:!,eb e L  h,l r. d�a m d e n  ni l 1 9 8 8  e i nge t r;Jgel1 01l F r e i lJt:.: l.l'ng h'e i t c l.' 

Zollt' U:,i l f L e  zu b e r ii . :k::; ich t ig,� n , oll1V� Ans dlUng , ob es s i ch d ab e i  um d ie 
B c s t (: l l u ll� e ines H e i ra t sgu t e s  hnude l t  odel' tim \\crbungsl,os ten . Den 

D i en:;. r n(·�'l'ilt') r t t ' i f f t: b f) i. Il e r: i i c k s i ch t i gung e i ne s n i c h t  zus tehenrh) n Fr:e i.be-

t ragc� k � ine �cldepf l i cht , da 6 5  ll i cht an zukenden i s t .  

D i c lls t n ellJ,: e r  e r s tma l i g  [(ir das Jahr 1 989 e i nen \ve·i t.t'! r: en Fn: ibe t ragsan t r ag' 

s te ll t , w ird i n  der l.ohn s t e u e t ka r t e e i u  f l'e ibe t t'clg fiir 1989 und f ü r  1990 
i n  eIe r  vU I Eiuf iL:;en Hij!l,:.! f� i. nge t L'3gl)n , :Jet' vom D i(:LL::; tg.�ber in \to l l e t' Hiille 

zu b.:: rii c k s i c h t i gen i s t .  T ii t i g t  d e r  D l e n s tll cbller nachh c t' \IIe i t c l' e  r e levan te 

Auf\.:endungen . ,:r f() l g c  e i,nt: Be dkks i ch t i gung be i de r laufl!llllcn Lo1'1n<1b

z:e CbnLl! l[, C l' s t  \�e s (: n t l ich s p �i t e l' , Bis zu;a Ze i tl-'unk ( de r \'n r l age d e r  

Lohns t e u e r ka r t e be'im D ü�ns c gebf� l'  s i nd d i e F' re ibc t L' rili;e r: ü r  das  K�üencle l 
j ah r  1 9 8 8  i n  halbe r l l iihe z u  be1' i.icb; i cht igt: 11 ; \dilll'enrl det" Z e i L  Je l' Vo rla

ge dC t' Lohlls tl! uerk<l l' tc be im, F i nanzam t j edoch i.ibc l'hau p t  n icht . 

Hü'd nun e in Jahre sausgl e i ch fi.il' das Jah:r 1989 beant rag t , r e chne t. d i e  

F inanzv e rwal tung den Jahres�usgle icll du rch und s t e l l t  Jen F z:c ibe t ragsb e -

sche i d  t:.i l' 1 991 g.le ichze i t ir. <lUS . Au f meht: al s e in Jalu: i m  voraus die 

vermu t l ich r e levan ten Aus g��) e n  zu wissen , i s t  sehr s c�,i e 1' i g  und w i �d 
e rhe b l i ch e  Deba t Len w i t  den F inanzb eamten ausli:isen . 

Pe rsonen Iil i t  kons tanten Sonde raus gaben , KB rpe �behinde l t e , D i �iti.'Cl'-

pflegte us� �erden im Un t e rschied �l frUher j edoch öfter in Kon tak t m i t  

dem f i tLlllZdl:i t tre ten . Fi.il' P!�ils i l)n i s te n  lil i t e iner Daue rlolms teul.:: rkarte i s t  

ul1kLI l' ,  \v i i:  sie zu E' l.1V'fIl F l'e i be't t'a3sbesche i d  kqlllmell sol l en ,  da in 
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Ö S T E R  R E I C H  I S C H  E R  A R  B E  I T E  R K A M M E Pl T A G  

D i. e  S�iUi;:ni s fol gen be i n i. cht l"I!ch t ze i t iger N i tte i lun� s i n.d unklcu; . Jeden

f;:: l l �  \..-1 1 .1 di.ldu � ch d 0 1' T: .H.l.)(' s ullld de r F i n ill l z l J rd' lllllgs\\.' i dl.' i gke l t  gern § 5 1  
F in:11125 t r afge s e t z e r Hi l l L .  D i. ,:! s  i.s t auch e in G r und fiir d i e  ab lehnende 

Wd tl: l l l:.: d .� s  Ö �� t e r r e i ,.::h i s c h e  A rbe i t e l' l" 1111ll Ier tag . 

Zu § 67 

fle r  Lo1Hlve n' echr.c l' tenn t  d i e Z.:lhl de r K inclt� t n i ch t , für: d i e  de r Al'be i t-
' lh:i:.. IC' l ;J �n i';.;i.>si;: t .:. l i dlC:H rll t ,;! r1w l t.  l e i s te t. El 1w t d e s1 1 alb l�e i n e Gl'UlHll;l

ge . d ie s i ch nach :\hs 1 e L' G(� h enden S te u c l' s l1 t z c  l: ich t ia; :lllzuwe ndcl1 .' 

1: 1..- lI C llC Scch� tc ICHI i t t lnngsvn r s c h r i  f t  des Abs 2 fi.ilu: t zB daz u , daß v ie l e  
A rb e i t nehmel' cl i t  e inc r Lohne rhöhung im Ju l i  von d e r  l\c ihn;lch ts l'elllll ne -

1';l t i:;l1 ('n i:1I �()\'(:'I:LC:l' e i w:!u T e i l  nach dem Tal' i f  Z \I  V f.:: r ::; tcuclll haben . Dd 

d i eses E rgebn i s  po l i t isch nich t ge��nscht war . schlagt der ö s tecl'c i 

clti s ch e  Arbe i t c rkalll:1ler tag vor , zum . nach Abs 2 e lTedll1eten Jall1:es s e ch

s t e l  e i u e n  ge r insfUg igcn F ( � ibe t rag , zu zahl en , um so lche e f fekte zu 

\' C l'!JC i d f.:c! . 

B i she r t r i t t  b e i  Bauarbe i te r n m i t  zahlre i chen An�a r t scha f c skuchen das 
Problclil ;,;uf , daß SE:chs tc l iibe l.' � ch re i tungen chn ch lh' laubsen tgel t.zahlungen 
;JUS der Baua 1.'be i tc l'ul'l:.lubskasse vo L'lwm:.1en . I)h\whl dem ke i ne Ul'laub s

sondel z'1hlung zugl undt:! 1 i  eg e ,  die be i e ineJil .  anele reu A rbt;; i Lllehlllc r  zn 
e ine r  S e chs te li.ib(' 1.'s chre 1. t u n g  fUhren \\'lirde . D i eses P rob lem wur de durch 

die Xell f"l S S\l l1g de� Sechs t e lbegr i f fe s  noch vel' s t�:j r1, t .  D e l' Ös t e l.' l' e i ch i s ,.::he 

Arbe i te rkam::le r tag emp f iehl t deshalb zu no rmie ren , daß Sed'lS te li.ibe r-

s chre i tungen , s rJfern s i e  auf Be züge aus d(� l' Baunl'b e i c e l'\n laubska s s e  

zucückzufiilu:cn s i nd .  unb each te t b l e  ibl� n . 

Kird e in Al:be i tneble r von e i nem neucn Al'bei t.ge:)c ::: m i t  a l len Rechten und 

Pfl L dlt (�n :,ihe rnom::len und s che i de t e r  nach kur z e r  Z'e i t  aus dem D i e ns t 

ve rh�iltn i s  C.U $ , dann fUhr t d i e  B e s teue rung der Ab fel" t i gung nach Ab s 6 
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Ö S T E  R R E I C H  I S C H  E PI A R  B E I T E  R K A M  M E R T. A G  

ü .• ,:e r h' i e dc J.' � u  Sd.\. i \2 J. i ;;ke i. l.cn . da " lau [ t.�nd 8  L.\ezli;;.;e Ck l:  I t.' L 2 ccn z\��;l [  

\l , ; n . ! l l,: " n " , , ;�' i :  uh'ln v :.; r J i e t:J' l'l . F ii l d i e s en Fal l sol l t en d 'i e  Llu fen,icn Bc zii-

D ie Be;;ii l'. s t i bun;svo r s clu' i f L  fü r Vc rgi,i Lungen für D i ens te ILi. l1I.lungen i5 t. 

d�"tlUl n ich t am�en:lbi:l r . \vellll ke in aufr e ch t.es D iens tve l'hij l t lü �  mehl' be-
s t eh t .  IJ i e ,s Lü l s  s o l l tt.· zum inde s t: die Bcgi.i m>1 : i gun� des § Jß ES tG 4:':1ll 

.\l1\<Jcn::h.lllg ko:\;a:en . 

Im Z U SGfi;;;len!wllg m i t  § Gi Abs 8 g ib t e s  b e re i ts b ishe r sehl' v ie l e  Zwe i 

fe l s [� l l c . � i �  Zall 1 u n gcn a u fg �und ge r i ch t l i ch e r  Ui t e i le oder aufgrund von 

" S (; 2 ü. l pJ.�in(; n " . Zahl ungc !"; ik s I nsolvenzen c ;;e l t s idl€: r u ll;;s fumb zu b eh,.ln-

d e ln s i nd . \� i c.:  o;. a i n  cnt.hn l t:ene Ab e r t i gungen uud Ul' laubsen tsclüidigungcn 

zu be s te u e r n  s ind . \\'1 C Kiind i gungs en t s dl:ir l i gungcn zu hest t':l.1 c rn s i nd . 

e r g i b t  !:; ich n ich t aus der:l \·:or t. l;Jut d e s  Ge se t ze s . sondeul aus den Kon-

v e n t ioBcn d e i' 'P rax is . Aufgnbc e ine r S tcllc n'c fürm \\'�irc es ;'lUch . solche 

�lß r s t c l l ungcn dlll'ch zufUhren . 

h\�nn ke in A rb e  i t::; lohn i 1:l 10 t z t e n  vollen Kal t�Gde l' j  :,lh r �\lge f 1.Il s s e n  i5 t .  
bc: (b r f  e s  e i. n e l' \'ü l'sd'l l i f r . ,.' i e  dann zu v e r f;;: h t'e l l  i s t .  um den Bela-

s t ungs p l o z e nS , t t z  z a  e n: e chnc n .  D i e s e  F l'age \v i rd s ich auch be i Pens ions-

a b l ö s en Vufl Peu� i(;nsLI �. st:n US\, s t.f; .l l e n . \\c l ln (};,\s 1�<1 1 el tdf: 1.' j alU' Vl;l' 

Beend igu n g '  110.,'5 D i c lls t\' c rhiil tll i s s e s  gl:: llle i n t  i s t .  aus dem d i e Bez[jr:i;e 

s t .,111l:aen . dann :' �, t auch fih d e n  f a l l  Vor sorge zu t ragen , in d em lce ine 

Zu § G 8  

§ 6 8  Ab s 1 s o ll lauten : 1 1  Sdlll:U tz- . E l' s cl'n.;e nüs- und Ge fahrzulagen sow ie 
Zuschliige fH r Sonntügs - .  F e i cl' t ags- und Nacht<.ll'be i t  und Übers tundenzu

s chläge fi.il' Übel- & t uLH.l.cnal'b e i t  an Sonn- ude r F e i e l' tagen ode !: z.ur Nacht -

ze i t. s i nd insge samt . . .  " 

§ 68 Ab s 2 s o l l  lau cen : " Z us chl�ige fi.it- d i e  ers ten fiinf Übe rs tunden im 
�loni:.'l. t , d i e  nicht >In S o llll Ul. gen , Fe i e t' tagen odr:: l' zU!: Nachtze i t  gele i s t: e t  

��e rde n . s i nd b i s  zu 5 0  P n,lzcn t des No rmal101ms ( §  1 0  Abs 2 A rbe i tsze i t-

gese t z )  s t.eUel' fl c i . "  
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Ö S T E A R E I C H I S C H E A  A R B E I T E R K A M M E R TA G 

D ie neuen \'(n: Sdll: i f t e n  \�e 1'dE:n d i e  Adill ini.5 t.l'd t i on V 0 1' e rhebl idH:! Sdl\d e-
l '  L[;ke i Lt':ll s to.:! l  L ':�ll . r; .:�be i. e r geben s i ch fo l gende H:J U P CP 1'ob lt!me : 

VOll "li :.J uaal .;;11 " C b e r !oi L Unclcn · zu übe rs LlIW .:h:l I  in dcr  
;�a(;ht ze i r: u d e r  an SClnn- und F e i e r tage n . Abge s ehen davo n . · daß nutllllelu 

wesentlich gena u e r e  � u [ z � i c hllungen zu fiih ren se in werden als  b i sher ( zB 

jede nfalls auch. be i Übe r s tundenpal.1scha l i e n ) . tH:geben s ich P l'obleme , d i e  

nur du::cil li;1"Oßzi.i g i ge Pausc!hll ienmg lös.bal' s ind . ZB e dliütell ÖBB-
[jeliens tete im Tu t'llll s d i ens t e inen 62 %- ig�n Übe l'5 tunde'n4us dllag , de r 
auch ml t E: i l i g� Sunn- und :\ach t zlI s c hläge en thfil t .  we i l s'ich bt:n:: its b i she r 

e ine gesond e n,e Ab r echnung a l s  prak t i sch uLUnCigl ich fe nv i e 5 e n  ha t .  

2 .  D ie e i nd eu t i ge E l· Ll .5 sung del' ze i t. l i ch e l' s tE:l1 fiinf Dbe n . tull dell  ilß HOlHi t 

i s t  Sdl\, i e l' ig ,  in mau(;hen Ui l lell uU::Iö g l i dl ( z B b e im T 1 0lh; sYS tclll ün 
Gil s t. ge\,'e l"l.lc , Ül Baugel,c l'be U S\.' ) . I n  v i e l e n ,  B ranchen \\'erden Übe r s tun
den ni ch t in dem �ona t be zahl t , in de� s i e gele i s te t  we rden . sondern 

Schw i e dgke i t e n  der Alnc chnung edel' 
I 

wegen Beobachtung 
\'011 Dur(;hrech�lllngs zc i t l'�iumen im Zuge de r Naßnahmcn dlt t' A rbe i tszc i t
\'c r l;i.i rz\mg e rs t e i n ige �JUl1n t e  spii t e r . Dei' Ö s t e l'l' c i chi sche thbe i tcu kalU

mC1' tag geht davon aU5 . daß in d i.esem fal l auf zurol len iIP t 

und d i e  Zus dlVige fiil' d i e j e\\'e ils ers ten Überstunden i nJ j elH!: i l i gell Ka len

de nllonat s te ue r f t' c i  b l e iben ki)uue n .  "luch \,'enu s i e  auf e iLUll;:!l zur Aus-
z�llung ge lan gen . 

§ 68 Abs 4 1 i t  f sow i e  Abs 5 l i t  f s p r echen von Be t r i ebsve r e iubar ungen 

zw i s chen e inem e inzelnen A rbe i tgeber und der Gewerkscha f t . Solche 

Bt� t  debsvt! 1'e inba1' ungen :3 ind dem ös t e tTe ichis chen Al:he i t::;vet· fa S Sllllgsge

se tz, fl' C!!:ld . Es gibt \�t) J ll un ter bes t imm ten VOl'uus se tZtUlgen Ko l l e l' t i v've l: -

t r iige ztd s chcn e inein e inze lnen Arbe i tgebe r  und der 
i�ulll;:U. j v\ e�' t r<l g�; nii d. üell l\ö rp�l'sclla ft der  A L'b e i tncb. OI (! l· ( §  4 ,\1;$ 3 .  § 7 

Al'be i tsve1.' fass ungsges e t z ) : solche Ko llt!kt i\'\'e l' t r �ige s ind j edo ch bere i ts in -
§ 68 Ab::; I, H t  e und § 6:3 r\bs 5 l i t e el'faß t . Li t f diezer Bes timll;ung 
s o l l te dahe r e r s � t z los ges t r ichen werden . 

Rege lung dt� t' Nachtze i t  m i t  all eIlI Nllchdl' ud: .ab . Det\) u s t €: l 'l: e ich i s dlC h 

Al'be i te d�anwlel' tag i s t  e n t. gegen ande rs lautenden Me inungen ke in Fall des 
�1i !\hr;.1.u ('hs dp.r kollekt iv\' e r tt':1g1 ich�n D e f i n i t ion de.r.' Nachtz.e i t  bekannt . Es 

i s t p ra: d s fl'emd . d i e  e l's ee S tunde e iner Nachtschichtarbe i t  anders zu 
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bt! �. U.:UCc' l l l ;:t l !;  �Il le ,Jl lde n:ll S tunden . Det' 2 .  SO:1 t z  des Abs G e r S dl t d.nt 
..... 

\ ;  .. ; l l i ;.;  U 'l�J l ;J k L ik;lbe1. Z un:.ichs t e dn - ill;;; t nieH;and " j eden [;.t;:;" e i n\� �\ r -

b e i t s l e i S Lt,n,g . ni<::h L  e ill .. ,<; ! j e d.�n " A rbe i t s tag" . St-lbs t dd lUl lUl llll es <lbel" 
n i c h t  so �. e i n .  daß d i 0  e i lili�,:1l ige Ve t' p fl i (: �l t u ag zu e iner Arb e i ts l e i s tung :Jlll 

lage infol ge e ines b e t t' i e b l i cl�n Engpasses schon zu e rheb l i chen S t euer-

n�ch t e i len fGhren s o l l . Es s e i  denn . man ve rs teht un ter " Xormala rbe i t s-

z c i  t ,. n i cht d e l i  Be;;!. i f f  des Adlei t s z e i tge s e t z e s , s 6nde-r1l "wJrmal erwe i s e  
gele is t e te ,\ l he i t " . De I: Ü s t e n e ichis ch(-� At:he ite d-:aI:lmet' tag �lf.p f i ehl t fol

gend e f U l'!;lUl i e nlLlg LI Abs 8 :  "Als N�\cht2e i l  g i l t  die Ze i t  zwi s chen 1 8 . 00 
tJ1u' li nd 08 . 00 Uh r .  Hit' At'be i tnehm e t' . d ie im 

sich det" 

Lohnzah1.ungs ze i t raum 
,... , 

Fre ibe t t"ng gem Abs 

1 lllli 50 P tvzl:n t . "  

\: i l d i <.:: :,, (� I Z l� i t. n::::e lung s L ud alle  k t } 1 1 t�k t Lv\'e t' t  ragl i chen Re�;t-� lungen de r 

Sach t 2 e i t  e inge f�n�en und e s  w i r d  auch für a l l e  Arbe i t srhythmen d e r  

Xi.lChtil rbe i l e r  e ine b e f d e d i gende Lij sung ge funden .  Gle ichze i t ig is t e in 

�lißb t.: �lUch dun:h lohnge s t a l teude Vo rschr i f t en mi t dieser Regelung ausge
s chlos s e n . 

\''-a l:ul:I in  (l�n F �n len eies Abs 7 der F r e ibe t rag nach Abs 6 nicht zu b e -

die: ks i eh t igen s e in s o l l . i s t  une t' f i n d l i ch .  B e i  der Beme ssung von 

� t.'1nkenge Id \'e J.'den Zulagen und Z us chläge e benso b e r i.icks i ch t i g t  \� i e  
al iquu l e  SOlldU 2" lhlungen . D i E'  ;;;c::pLlIl t t:: Voll" e r s teuenlllg des K t'anken

ge ldeS i s t  auch dUS d i es el:! G e s i c h t s p u nk r:  :5achft' e,::d . Be i f n� i ges tt� 1 1 t e n  

� i tgliedeln d 0 S  B e l r i eb s ra t s  s te l l t  s ich die f rage . w i e  s teue r f�e i e  

iu lageLlte il.� des E n t ge l t s  ZLL behande ln s i nd . das be l' e i ts vo t' Inkraf t t re ten 
d i e s e s  Gese tzes b e zogen �orden i s t . Insbesonde r e  e ine RUckaufrol lung , 

U::l d ie rr:jhe de t' e l' s t c ll filnf Dbe r s tuud.�nzusch l äge u:;\� zu e l'keLUlcn . 
w i rd in v i e l en F� l len nicht mögl ich sein . 

Z u  § 7 2  

Ke il b i s 1 9 9 1  

l ie gen \,'cl'defl , 

• 

ke ine Lohns teue r fre ibe tragsb e s che ide dem D iens taebel' vo r-- . '" 

h;.� t  e r  <tuch in den F�n len e iner Fre ibe tragse in tragung al1f 

der Lohns teuel'kan ,e den .Jdhre sausgle idt dUl'chzufi.ihr e n , gle ichze i t i g  hi:l t 

,; ::� �. Fir: .'H: Z: l :: lt  ,1bF�r den Ji:1hl'e sansgl e i ch im Fall der Fre ibe tl'agsbealltt'a-
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Il ie Befr i s tung fiir d i e  D u r ch führung de s .J; l h r e sausgl,� i ches d:.l l: ch dt�n 

D i e ll s t ge1J <: l  ( J ü . St:f; [ x.::1Jt.: l )  so l l t e  ; .. '.ll f j eden Fit l l  be ilH:�J I .ü t e n  he rden . 

In Abs 1 1 .  S a t z  s() l l t �  e s  he ißen : 1 1  e i ne Lohns t e u e r ka r t e olu l e  Q rd-

\-jenn e i n P dis enzd i ene r ;,luch Be züge na(�h (h�ll Abschn i t ten V und VI des 
"'. 

H(:>C: l'c:'�; sebi:hn:ng .. :s(' t zes  e d l �i l l .  s t e ll t s i ch d i e  Frage . \. i e  de r D i cn s t gebet' 

den Jahn:sausgle idl d U L' <:hführ�n s o l l . 

l'o''': ll :o. i,.' 1 I 1 :O. L.t..'n haben Lnh l l s c eu e r f r c i b e t. rr,ige h'c 'i t c l'hin beim F i n.l! 1 �:al1lt zu 
bean t r� �ell : d i e s e  w e rd e n  a b  1 9 9 0  nu r meh r im .Jahl'esau s g l e i chsbesche id 

fes t ge s t e l l t  ",e l'den - den J;,Ül1' 0 �aus gle ich [ih Pe ns i un i s ten IIl i t uut' e in e t' 

D;;lue,rlolub teuerka r t e  ha t j edenfalls d ie pelis i ()usauszahh:lld� S tt:' l l e  dUl"L:h

zu ftiln'f;:n . lias is t e i n  h' i d c l' s p r u ch . D e r  Ö s te l 'l' e i ch i s che Al'be i t e rkammel'-

. tag r e g t  aus all d l t,:[:;en G ründen alt . das g e p l an t e  F t'<:! ibe t L"agsver fahren 

!1oc!::.1a 1 5  von Gnmd auf zu i..;be rdenken . 

Zu  § 7 3  

Aus de L' i\u f2�ihl L:nb i n  Abs 1 e r g i b t  s i ch . d,..lß z ß  S u z ial .... e r s ichel .. ung::;

p f l i ch tb.:d t l<ige bt; ila J<11u'esgle idl l l h : h t  b e l ii d.s i ch t i g t  \\'e'r clen ki:ilUlcn . § 

6 2  ,\b s 2 is t de shalb zu z i t i e r en . 

Zu 5 7 '5  

Die kr�i f t ige Va lo L'i s l l:': LUng der H i nzurechnullg�;be t d lge be i N ich tvor lage 

der Lohn.s tetl e l'l� a ;: te g ib t  Anlaß . die v e r LJ s sungs rechtliche pI'oblema t ik 

d ie s e r  Best itm!lUns zu übe t·denken . Da so lche Hinzu!.. .. ecluw.n:;.;sbe t t'�ige im 

J;:llll' e Sa1,ls glc i ch .,1d e r  in deI' Ver;;:ml;.1gung n i c h t  I'ücl,g�ingi g  t;ei;lücht \\'er

den ki:'nnen . hab'�ll s ie den Clli..l, l.'akt..'e l' e i. ll p. l' S t r a fbes t lunHung , d i e vom 
Vers chl.lldensgl'ad unf.tblüingig i s t . 

BlaU 
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§ 7 5  ,\b 5  2 ES t G  1 9 7 2  ü, t .  �(Il;;\!lge r l'e ibe l. l �i;;;\t:: "m t .:le l Lohn s t eue rl�at"[e 

d u rch , Li s  f l i l.,ll l Z;ll: . t e l. ll;;,;e t U', .;ell \�e r d\.;, n . t': l ue s i lUn'(.l l l e  VU l' S Chl' L f t  I1n:1  

s o l l t.e tk �,itd lL n i dl t  e u t [a l l l:!ll . 

Zu § 7 7  

I n  � 7 7  Ab s 1 2 . ,\bsatz 1 .  S a t z !-:i o l l te d:,l s \'O L't ''' b(� i s p i el swe ise " nich t 

E: n t f;:t l l en . 

Z u  § 3 2  

D ie �'li:i�l ichke i t  de l' iI.:l f tull&,s inanspl udlllÜluile dt! l' AJ:be i enehm e L' i n  den 

r�i ll(,ll  d e 5  § 1(' .\b s  1 Z 6 l�lßt den ÖS l e r l' e ichi s che Al.'be i t e :t:kamme:rtag 

nc:d li.;,:! l s  b e tonen , d::1 ß e s  d iesb e zHgl i ch k l a r e l.' e r  Regel unGen beda r f , als 

s i e  j e t z t  dem Ge�e t zesen t \\'ul' f zu ent nehmen s ind . 

Zu § 93 

I n  ALs 1 s o l l t e  auch der  T a t b e s tand 11  • • •  sowie be i Kap i tale l t l Jgen aus im 

lnldlld h i n t e r l e g Len FU lde l' u ngswe r t pnp i c l' en und aus den e i n e r  inlän

d i :3 chen Bank zun: Inkas so vo ['ge lt.� g t e Ll \�e t' t pap i e t'eLl . . •  " h.e ißen . 

D ie F:ege hlllg des Abs G \�UI1i:h::h imme r' , \�enn b ehaup te t \drd . riaß Kc.lpi

tale l t räge gern ' § 93 Abs 2 Z 3 und 4 oder Abs 3 zu den E inna��en e ine s 

in- edel' au s Lind :;, s chen ß e t. r i ebsvermöge n s  gehi.h'en , del: S tel.l e l'<�b zug Ul1-

t e l. b l e ib t .  \d rd \'(;1;) Ö s t e r n� i dü s c he n  .\t'be i ce rkamme r tag ' aufs s clühfs te 

abge l ehnt . Da \�edel'  e in� b e s ond e t' e  Fot'r.J der Erklärung , noch e ine 

a u t o:!; a r: i s che Ne ldllllg 3n das F inanzi.1lil C 1 noch. e i ne b � !3 ()nde ::e Uberprti fung 

d e l' VO l'sc!u: i f t , noch e ine Ha f tung durch die Bank vorgesc1u: i eben i s t , 

e l.' ö f f lle t d ie s e  Bes t i mmung wegen. der großen Zahl de r E rkUh llugen de r 

HanipuL", t i on Tiit ' und T01' . Auße l'dem en ts teh en dlll' ch diese Vorschr i f t:  

gl'oße Ab g r enzungsp robleme und zB b e i  Illves tlne n t fo nds ode r gemisch t e n  

Depu t s  e dlCbl i clt.: ;.lcL:linis  tl'cH 1. ve S ch\\licl' i gke i ten . \'e1.'gleic1 lba re aus l �in

d i.!:, che Redltso t'd llUngen kelll1.�n de nl r t' i ge D i ffe renz i erunge n  nich t . Es i s t  

F inanzausgle ich sve r s chiebungen 

ohne ",'e i  teuO' s  ;c.uch mögli ch 1 e t\\l(:� ige 

rl an-::h Ve r r e chnung del' Kap i taler tags t e ue r auf Z insen /j;egen d i e 

f�rpe� sch3 fts teuer im F innnzausgle ichsge s e tz zu neutral i s i e r en und im 

Bu(\ge tkap i t e l  
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5 2  d i e Kö r p e t :5 ch .l [ c S [ L' llC r u ad d i 0  \ e t' ;'lLLlat; ce t: i : ikoJülllt.: l l:j t UJ e l· b:.. u t lu 
( :.1 1 ��:.> \,, ; �' KI :3T-\·i�· r r (,f'h.l�uO�;) <�u s z u\�c i s e n . (ne K., tp it;.11e r tt ; lf,s teucl' a u f  
I,. ,pi [ale r t r;ig,� (:;t�l;l § �j .3 ,\])5 2 Z J u.nd 1-1 a l lt� r d illß:;; ne e to .  

D it�  Rege lung . ck,ß be i Z i llsen aus Spa rbüche rn m i t: ;;es c t � l i l;hel' Ki.ind i
gur:i;:�S fl i s t  k e i ne lZap i t.:l le r tT. lgs r.euE'r .,1b z ll z i ehen i s L .  i s t  ke i n e  s o z i alpol i 

t i sch g(! .!." c dl t fe n . i g t e  :·jaßnahut:! . Z ins e n ;\Ur sol che , 5J;I;u bi,idlt-' 1 künuen 

insbesondel' e . im Fall von " S Chlvfl l' z geld" - �Ii l l ion enhijl te e lTe i ch e n i in d e l' 
. Rf�ge l i :::; t e s  für eien Klf· i ll s p a r e r  nicht von ,\'cn te i l .  ( la s  Geld ;wf ' Eckz ins

s p  . .l t iJi idl C l  z u  H:gc:11 ul ld C L  su l l Le f i n'lllz.p�.ychol(JLi s (' li auch n i  ,:h t i n  d i e s e  

Spal' [U r&ll ge t r i eben \� e n!ell . D e r  Ö s t e L' r� i c:h i s c:he A t  he i, t e r kallmle t" tug 

s c h l :i�t: s t a t t  dessen ein Nod e l l  VOl' . das der e i dgenöss i s chen Ve n'ech

nungs s t. dl e r  n;lch�eh il(].:� t  i s t  u nd be i s te U e l' f l: f d en Z i lls e 1.· t r �lgen von Kle in

Sp'cU C 1 .1l e n t. h'ed e l' d i e  :r:ii vke r s t . .  l t tung durch dn s F il1i Ill 2::l1;l t C I'lllijgl i ch t  ode l' 

be i dem es  ü: fal l e  {\': 1."  Leg i t ilOia t iu!l zu k,� i nclil S t e Ll t� rab2,1l:; kOn::;l t .  In 

e inem so lchen �lodell \v�i t'e e in höher e r  S teue rsa tz als 10 Pruzent sachl i ch 

d u tdwus ge n:dH fe t t i g t . 

Zu § 9 5  

har Ulll be i Z insen dUS \{:.mde lschuld- und Ge\dnnsdmldve L sehre ibungen 
e ine Reduk t i on de r Kap i t alcrtnlgs teuer voq;eschen i s t , ble i b t: unkl�ll: , da 

s ie ak t i en2ihnl i ch�n Gha !.'ak t e z:  hab en und die  Ert r iige da raus au ch so ver-
s t OUC1' t  h ,� nj e n  s o l l t c l l . 

Z u.  § '0 8  

Jedenfalls i s t auch von Kap i t a l e � t r ägen , d i e e i nem au� länd i schen B e t r i eb 

z u fl ießen , in den F3 1 1 en des § 93 Abs 2 Kap i tale r t rags t eu e r  e i nzubehal �en . 

, 

Jede Lo cke r ung b(·� i Glaublw f trü.:lchung der E i g enscha f t  e iner b e s ch din!� tt!n 

S L eu E:: 1"pfl iehr  e l' ij [ flle t  det' l'hlnil-'uLl t iün Tür und TU1" . neriicks icht igt ;�1f: n 

d i e S t e uerpfl icht 3 u f d i e in. § 93  Abs 2 genann ten Ia tbes t:inde 
( nusgef:\;:,Llen An} e ihen ul1d Pfnndl.n' i e fe )  I so kann b e i  e ine l' nm: 1 0  %- i gen 

Ka p i t :-llf� r r.t':lgs teLte l" im de r2(� i t i gen europ�Hs chen Um fi� ld k� ine Rede VOll 
e i n e t' GcDihnJung des F i nanzp l .J t z e s  U s t e n e i ch s e in , 
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:,l Ul: il , . . .  .L u .!:  E �nde L • 

t i ::',;; L c ü: t.:  Ll,ü l it.:nhf:! i l d l [ (; b e � i d l t , nbel' t a t s :idll i ch den ges e t zl i ch e n  

GÜ l t.' rh;} l t  l,� i ::> t:.e t .  v e 1: sch it:denl� Redlts folgell  e in t L e ten , \�� il'c e s  e n\'�i6ens-.. 

h t: l' t , d i e se K indel' in den K i nd e l'bet;r i f f nach 5 1 0 6  au[zun e] :wen lind auf 

nie  E i.nk()r:l i l len::-:� 6 r e ltZ el1 fGl  d ie �I i e c z insb e il1 i l fe.n S iIld s e11 l' I t ieclr i g  u nd. 

hUHicH s e i l  1 9 :3 1, n i ch t.  " n g d lUbt:� n . lusLe sllw:ie l e  s u l l ten d i e  / u s dll�ige f i.iI  

Körperscha f t. s t cue rccsc tz 

[Je r  ih t e r r e i dd, s c he A t'be i t e rkammc e tag s i dl t im ge\\'öllltcn 1lt�uen Kö r p e r-

S CI  [e 1" 11 s i e 

�; i cl: :'tl.l �; dt'i:1 S i llb:: 1 1  d e r  l ) u r ch s chll i t. t, s s t e llf� l' b e L l :; Lllng dUleb i:n;:lc r  H U S -

kann m i t  
s t eue l l i ch 

r.r f i. z i cn z  oe LI lebl i chcl' �: i t:be s  t i :;!:1:ung \vl e  auch dc l' volks\\' i ::: t s cha f t l ichen 

ReSSOILrc enc r s pa t n i s  pos i t iv zu bewe rten 1 s t .  Es da r f  j edoch nicht Uberse-

Zunächs t ist  nicht e insich t i g ,  warUl�l de r E inkollUUt.!lls teUC t'sa t z  f ü r  e ine n 
Persuncnge st.>1 1scha r t e,r , deI d i e  Gewinllt? nicht en tnilil;nt . in r1e �: F; .:!gel 
�\'csentl i ch h(jh� r  i s t:  als d� l' Kij �·pe t' s ch a f t s t e l.l e r s .:L t z  ' e ine r j Ul' l s t i s chen 

PerS UI1 , die 1�€' inc Gcwinrw\l�, schii t tllngi.:'11 dun::hfi.lh ren 1\<l11n lldcI' t.l.1 t s i.i ch

l i eh n i c h t  d:.lrc:hf!.ihr t .  D i.e  Am.;cndung de s Iw,lbcn S teue r s a t z e s  auf o f fene 
Gel,iunÜ Lts schii Ll ungcn afL lli.1 ti.i r l i che Pcrsonen i s t  b e s tenfdl15 his t o r i s c h  

Er ;;c::;n i s  in C t.\�;:l S LeUE' 1: 1 i Ch g l e i ch mi t GCh'llln deI' Pc:: rsoneng2 s e l l s d'k, f t en 

löhne und G(�h:'H tt': r: • L'.1 ;� u. kom:\! t I daß in allen Fällen , i n  denen de r 
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3 9  

Ö S T E  R R IE I C H I S C H  E R  A R  B E I T E  R K A M  M E R TA G  

ll<lw:k�,::, b i l<.111zgeh'inn h;�ihel i s t  ; 1 15 der s t cu r:: r n� dl l l h :he Gelvüul . e in T�i1  
insgeS;}lii t 111..1 1 deli; h,.l,lben .s t l�ue t' s a  l:.Z 

Ös t e lTe i dl i sche :\l"l; e i t e l  ka;;lillc l' t ag i s t  d e :s -

h;>,lb de r ,\ns icht . daß be r e i t s  i.n ahs ehh;:u e r: Ze i t  d i.e Vorarh e i ten f ü r  e i n  
EG-k :  : l lf: ; r.nt:'�; ( zR i 1> ' 1 1  i ell i s ch e.;l :-!us t e l ) 

b e g i l 1nen so l l ten . und be t l:ach t e t  d i e nun ge fundene Li.isung a l s  T ,: i. 1sch r i t t  

<w f d i. e sel!1 l�eg . Ein vere inf�lch t e s  Anrechnungsvcl' f;:1l!l :en I,arm d ie  h i e l' 

au [ge z e lG Lt'.'ll sys tema t i s chen Sdlide r igke i t e n  übendnc1en und z e i  dme t  s ich 
- un;:Ll : :: n g ic \ Gill S t e U e l' S;,1 t �  - durch e i ne hijhen' f i ska l i sche " G r i f f i g1:.e i t "  
i.tLlS t 

Unklar i s t .  ub durch Abs 3 d i e bes t ehende s teue r l i che Behandlung e inel' 

" Vo ::g,.! s (· l l s c ha f t "  geiiude r t \d rd . Aus dem T C 1'm üm s  " fe s tge s t e llt \d rd" i s t ' 

nicht zu e r}.;'I::nncn , ob dam i  t d e l:  Abs chluß des Ge s e  l ls chaftsve r t rage s 

(Gr lind\l I 1�.svnn e r r  l 'ages':) • d a s  Nachaußentl' c ten d e r  S t i f tungse rklH rung 

u:.;w ode l' e in \ve i te n� l'  \'o rgang im G r ündungs pl' o z e ß  e i ner I":Ö tpe l' s cha f c  

geme int  i s t . 

Zu 5 2 

D ie e inzelnen D c f i n i t luns e l emente e i lle s Be t r i eb e s  gewe rbl i che r Art im 
;\bs 1 so l l t en dm' eh die i';;,i l t c r  " uuel"  v e t'bund en \\'e rden . !lel' unbes t imm l e  

Gese tzesb e gr i f f  " llachlw l t ige pr iva t\� i 1' ts cha f t l iche TZl t lgk e i t von e in igl:!llI 

\d r ts ch�l [ t l i c:hen GE:;\.' i dl t "  s o l l t e  zu.a i l ldc s t  in den E r l:iuteu1den Beme l'l�un-

gen noch ni,illC r umseht' i eben \\e r cle n .  umsomehr als d ie b i she r i gen 

p lal�a t i ven :\fllw l t s punk t e  in § 2 Ab s 1 KS tG 1966 \�eggf,: f;,ü len s ind . 

D i e s i ch sch;;tl in de r Rech ts p rechung hc rall sla' i s tall i s i e rencle Ans ich t . daß 
nur welll' VC1' su1:gtmgsbe u"l eLe , d i e ' unt, e r  e ill.he i t l i chel' Lei tung s tehen und 
o rganisatol  isch zu e inem Bt: t r i eb Zus�1I1llllenge f8ß t s ind . als e inhe i t l i c he r 

könn e n . wird nurlluelll' ges e t z li ch 

f e s tge s ch r i eben . Das i s t  j edoch une ins i ch t ig . da § 9 fUr Kap i talge s e ll-
scha f ten ni cht e ine de r;.1 J: t. ige B e s chr3nkung vor s i eh t  uud s o  d e n  

Blatt 
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O S T ' PII " Iia I O H I $ C H E R  A R ß 6 1 T E R K A M M E R T A G 

�u § 4 

Zu übe l:le�en i s t . ob Ulan Pel'$onensesells chaften m i t  Gese lls cha, f t e l'n , d i e  
, 

in ü s t e n c ich nicht unbe,s chränl.t e inkomme n s teue rp f l ichtig s ind . nicht i n  
d it::o l(ö r p:H ' scha f t s teUlH'pt:Ucht e inbe z iehen sollte . 

Zu § G 

D i� Re8(· l u ng d � r  b e t debl i chen Al t e l' sve r sor ung i s t  vO L l:angig nach s02 i::\ 1 -

pol i t i sch('J1 .-\$ pel,tf.· n  zu bdU1: te i l en . da d .. l;lli t �\'e i t1.'e idlCnde Folgen filr d i e  

ge5�1la t c  A l t e n ;ve rsoq;u llg ve l'bunrJ�n s i nd . E in;� hIoße Neu fes t le:;ung de l' 

s te u E: l' l 'ech t l i ch C ll  Ral li;wn.bedingungcn . lIn tci' denen be t1' i eb l i che Pens ions· 

2usagcn gegeben we rden k6nne n .  olUle �l e i ch z e it ige r Rege lung dalli i t  

zusai;lmCnh�illgelld e l'  sozi<.ü- und Q l"bc i ts rechtlich e l' F r'asen lliuß zwanßsl�1u

H;; zu völ l ig unzu re idlt:mden s o z i a lpo li t i sc lwn E rgebnissen fi.ihn�ll . Soz ial� 

poli t i s ch e  und s teue l l'f;: cht: li che Aspe k t e  s ind dahe l' als Gesi.l:l1tpak e t  zu 
sehen . dt: s s cu ßcur t e  i lull;::; insbc;sonde l.' e  e ine ab s chl i �ße nde i� i l len�b i ldung 

innedl<: llb d f:' l' Int e re s sensvel' t l' c cungen vorauss e t z t , die b i shel aber noch , 

nicht e l: fCl l �:en i,onnte . 

Übe l' l egellsl,e l' t i s t .  e ÜH� Pens ionsl"as!iC f i.i l' Konze r nun t e r llehlileil zuzulas-

sen , . di e ,  \\'cnn s i e in d e l.' Recht s f o rru e inel." Al� t i engesellscha [ t  be tri eben 

\\, üd . quc;;h ohne Novel.!,e des Ve r s icht:! L"Ungsaufs ichtsgese tzes ge8r i.incl� t 

\if Uden könnte . Da ;;.;ench;ai gul1l$sfi"ihige Pcns ionskasscn e iile �Ii l1des t t e il

nch::lc r zah1 von i,ihcl" 200 Pe rsonen VO t",::t.us s e t zen . \dh'dcn in Konze rnen 

nnSOl1 s ten ,\�'be i tll('hJ:lel' l� l e inerer TodltCl."ge sells cl1;;L f t.en von dei: Te iln<.lh;ae 

ausseschlo s s e n  s e i n .  

Im Fall d e r  Aufli.1sung d e s  D i ens tve dlLiltnisses s o l l t e  auch e ine Ab f i ndung 

del Be i Ll' ilge des D i cns tgeb c l's �6gl i ch s e in .  wenn das Pens i onsanfal lsal ter 

i.nnedlf.l,lb von 5 Jalu"en n i cht e n e icht tl1i rd ulld ke i n  ande r e r  Ve r s ich(�-

nU1gs f<1l1 vor l i egt oder h'enll s i ch im Ve r siche rungs fall nur e ine gel'ingfii

g ige Pension e rgäbe . 
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Ö S T E R Po E i e  H I S e H E  1-1 A R ß E I T E 11 K t, M M E !1 T i\ Ci 

d i e  dei  
i::.; t in :\h :::; 

dUl' l'h  
.... 

1 Z 6 
d i e  

s dn 

neh: : :t'l' �� t t: t.:h t de i' ö s r:e n : e i c h i. s che A rbe i u : rkaUli'C 1. t;.l �;es e ine pal' .i t 1:i. t i s ch(� 

F a l l  der Ko a z e r aka s s e  bedili.f e s  dazu e i ne r besonde ren i i v i l t e ch t l i chen 

Regi::l ul::;:; . l.: i e  :,> d:C.ti ;�u § 14 E S tG ausge fülu t ,  s t :rebt  dei ö s u� l"l e i ch i sche 
\ 1 " , ; J: )e 1. r: t� r 1 .. ,:lU ; : : � f; 1;" t : .. l.g e I. tl G�: '5 e  t z  z u m  Schutz d e r  Be U i eb s pens inncn und ZUl.  

e ines solchen Gese tzes i5 t fi.ir den Ös t e l' r e  i dl i s chen A.t:be i t e l'ko..mne ( t a g  

Vo r ,lU 5 s e t zung zur Zll�� l i r;I;;:lIl16 zu e iner s t.eue r l i ch bevo u�1.lg t en Beh::md'

l u ne; d � l  be t ., i ,,; l., l h: llt:ll  .\ l t '':: fSVU1 S,) ( t-;e . Z u  iibe r ll�g(;n \v i t d  cL'be i. ;:;e ia ,  \v i ..:' 
d e l' BE. tl i t;ob s l' ;.1 t  d e s  ( de r )  TT�i Gc r un t. e l nellm e n ,  in d i e  Ven" ;:l l t.ung so l ch e r 

PCll s i o t l 5'J;:a s s e n  im R:J lu;,cn de l vom Ve r s h:he r u ngsau f s i ch t s ge s e t z  zuge l a :; -

seHen I;echtsfor ;:lr:: l l  e ingebunden \�el'den 1,,-llUl , odel' o b  e in e  R e c h t s fonl 

��cl cl l  b i �h f:: l i gen VI,l f l:..1gi::ll 1\ ) 1 c1 d i e  Pc l ts i on ska sse Ill i t  Be i t l'agspl'i . III<1 t n i cht 

als he sonclel' s  a t t r;:-, l;. t i v  emp funden . B e s  LeItende P f:nS 1.Üas z us agcn :5 i nd 

l e i s t.ul1;;:,su l' i e n c ü: r t ;  b e i  e i n e r  bc i L ul g <; ;n : i e ll t i e r t. c ll  Ka s s e  b,-� s L e h t.  das psy

cho l o g i sdv! P rohle!:l , daß n i emand ohne Be t z i ehung e Lues V'� L S  i che l'ungsn�a

thf.:::w t i kcl's und 1J n t e l  b C S \ll ld c l en Annab,len s e in E:  l;. iin f t i ge Pens i onsl l'.ih e  

ab2usch�i t z e n  V e f t:l<l g , I n  de t' Prax i s  Ivc rden deslwlb solche Pt'us i onsh:a s s e n  

_ h'cnn: iibe ;'h ;:I l ; p t  - n n !' i l l  }�u:!Jb i n;J t. i (;n la i t  be t r i ebl i chen Pen s i ons z usagen 

gegri.inch: 1: \ve nlen , \wbe i  det L �� i's t LLngsbe n�ch t i ;; ': e  d i e ' P e ll s L o asanspl'i.iche 

ml S d e !' Kü s s e  dem T di [; r::! l'\.ll1 !, c l'neh:" len z e d i e r t ,  Um derar t i g  kOi1lp l iz i e J. t E' 

MischfQ �men zu v e l wc iden . s ö l l te auch d ie Z ulas sung e ine r le is tungs o r i e n

t if.: r tcu K", s s e  . ,:l i t b e t i· <lgl i ch f:b iel" t e l' IVichs tpens iun e rwo gcll wel'den . 

Im Falle d e r  L i q u idi e r lwg d e r  �as s c  soll da s Kas � env e rm6gen j edenfa l l s  

ante i l i g  d e n  Le i s t,ungshe l'e chti g te n  zu f l i eßen . n i cht dem 

neh:lle n .  

S tel luilgnabae zu § lf Abs II Z 2 ES t G . 

Blatt 
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Ö S T E R Pt lE. I C H I S C H E R  A Ft m E I T E R I<: A M M E R T A G  

Z u  § 7 

In Ab:;; 1 sol l te e s  he ißen : " D e r  Enn l t clung (k r  I\öl pel s cll;;. f cs t�elle r i s t  
. . .  " .  In Ab s 3 I. . Z e i l e  s o l l t e  e s  s t a t l  " Buchfi.ihn,lllg "  " I', uchfi.ilnungs 

p f l i c: h t "  he ißen . 

Zu § 8 

D ie Ab z u g s föhi :;;ke i t  de r Ve nnö gcns teue l' und der ' Ab g;},b e nach d,em 
E rbscha f t s t eu e r äquv i v a lentge s e t z  als Sowierausgabe s te l l t  e ine wesent l i che 
S teue L"t)cgUas t i gung im Vergle i ch. .zum b i 5hl: r i g�:n Re cht dar . E s  geh t nicht 
nu r d.] l'Llill , daß Jach a'ch d i e  Kij rp e r s c ha f t s t ellel"llcllle s sungs gnll1dlagen UDl 
2 - 3  M r d  S r e duz ie r t  w e r d e n ,  s onde rn auch , darum . daß das 
e in e s  b e s t il;l.lI tcn D ivi d enc1enz i e l e s  zu e inem höhet'en s t eu e t' l ieben 

aUSh'C i s  z\d n � t . \\'cnn c n t s fJ l' e clle nrle Subs tanzs teucl' zahl unge n 

\l e l' s t eue r t en Ge\dnn e n  vOl zunehlllen s i nd . An�e s i cht. s  d i e s e l' 

e r s che int de r KBrpe r s clla f t s t e ue r s a t z  zu n i edr i g  beme s s e n  zu s e i n . 

Erre ichell 
Gewinl1-

Effek te 

Im iib l' i gcn ve-:."\\'c i s t  de r Ö s t e lT e i ch i s che Arbe i te rkdllli i lel' tag �lUf s e ine 

S t ellu ngl1ah::12 zu d (:ll § §  Z/ ff ES tG . 

Zu § 9 

In Abs 2 s o l l  e S  he iße n :  " D i e �\n t c i le de r Or;i;ange s e l l s dw f L  müs s en 

sowc i t  s i e  d i e  f il�;]n z i el l e E ingl i ed e nmg be\�it'j�ell .. unmi t t e lb<.1t im E i gentt:m 
di�S O r gan t r �i ge t s  s e chelL " 

In Abs 4 soll e s  he i,ßen : " De t' Ergebnisab f Lihrungsv e r uag muß vo r deIn 
BilnllZS t icht<1g j f: llCS Jall1: e s  ab ge s chlossen \ve n.len , von dem ;Jb del' Vel'-
t rag ge l t e n  soll . "  

Zu § 10  

Im Zusanllnellh�Hlg m i t  de t:] inte rna t ionalen S ch,ac h c e lpr i v i l e g  \,"urde auch 

. e l:\wg ..::'n . d i e  S c eue l b e f::" ,,! iung ;Ju f d i e  " cap i uü  ga ins " sol c h e 1:  B e t e i l i gungen 

aus zudehe nell . lU:, Ö s t e rre ich ::t l s  F i nan z pla t z l c t l'ak t i' .. ' c l' zu l : ;achen .  De r: 
zu prnfen . ob e s  n i cht 

IMaM 
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" ,  Ö S T E R R E I
,
C H I S C H E R  A R B E I T E R I< A M M E R T A G 

rechne t he rden maß . 

Zu § 1 J  

i s  t .  inl�ind i. s che . Be te i 1 i g ,.u�l::ll davon 

�ilhrel1d es durchau s sys t emkon fo r m  e r s ch e i n t . di� K�s ten der Aus gahi 
vo� G e s c h ä f lsante i l e n  o l s  B e t Y i�bsnu sgabe ab zus s f�h i g  zu machen , so 

e rs che i u t  d i e Formul i e rung "Aufwendungen im Zus Clu:menhün'g In i L  E inlage n .  

Zuschii s s c n  und ße i tdigell" sehr \\'e i t  und ur:be s t. i mm t .  Insbesonde r e im 

ZU9�11.;;;;enhallg m i t  ge s e  l l s cha fts rechtl i ehen E i nlagen e r geb e n  s i ch h i e r  

Z\\'e .i f(: l s f t ... gen ,  die in d e n  El ' li iut c l nden B el1lelkung.:· n aus gel iiUilI t we n.len 
sol l t e ll .  

Zu § 1 2  

• 
In § 1 2  Abs 1 Z 3 i s t  unkla r ,  i nwie\�e i t  rela t iv hohe V e l'gU tungen an 
Diens tn eblc r ,  d i e  k e ine G e s e l lscha f t e r  s i nd .  V Oii! Ab zu gsv c d) Q t  e r faßt 

s ind . E in� Kla r s t e i l u ng im Ge s e t z . daß h i e rm i t  wede r Aufweo dungen • d ie 
b e i Ja  Lap fiinge r de1' Lulms teucl' un te l' l iegcn noch s t e u e r f r e i e l  So z iala:uf-
wand geme i n t  i s t . w5rc_ wlinschenswe r t . 

I 

Zu 5 5  1 5 - 1  i 

Auch wenn d i e  s teue r l i che n Sonde rvo rs chr i f ten f U r  �e r s i chcr u ngsunt e r -

nehmen 5 cb on d e r b i shcl' i gen Rech t s sub s t nl1 z  entspre chen , $,) muß darau f 
hillge\\' ie s en \ ... e nl�ll . da ß s i e' zu unvedl�Utni smi:ißigen S teuel:bf� güns t igungen 

[ijhH�n . So ha t insbesonderE' d i e  Pr�1m i en ri.icl�e r s U\ t tung im Leben svers i-

dH�nlllg�;. be s c lüi f t ni c h t  nut: Riic kge\lIi:ihrungs char akte r von be zah l t en 
Be t 1' ägCll , sonde i:Jl auch e i nc11 Kap i  talgewinl1ch;'1 l'<:1k t. el" , de1' dUl'ch die 
VO l's chr i. f t des § 17 Abs 3 be i Lebensve r s i che rungs unte rnehmen unzure i 

chend und b e i  den emp fangenden 11�1 tUr l i cllell Personen im Fall der Kap i -

tallebensve r s i che,t'un8 gr.ll: ll it::h t bt!s teLle r' t \� i nl .  

Z u  § 1 9  

Abs 4 2 .  $ ;l tZ s o l l t e  h e  iEen : " :-; iml i m  Alw icklungs c ndve n:lögen außer 

l i ciu idcn �l i t t el.n !luch c.1l1d el e \ �i r t s dta f t s gU t e l"  e nth,ü t en · . .  " 

BlaU 
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Ö S T IlE Fl R E I C H I S C H It: R  A R El E i T E Pl K A M M E F{ T A G  

L U  § 2 2  

B e s ch r �inI� t s teu e rp f l i dl t i ce n:i q.i :� l" s clw, [ ten - som i t  auch B e tl" i L' b s ra ts fonds 
s teuel' -

p f l i c:h t i g . D i e s e  !\ulls equenz i s t  insofern u ne ins i ch t i g ,  als be i uflb e -
( 

schränk t e t  S t eue rp flich t d i e s e r  KGrpe rscha f t c n  i n  d e r  Rege l ke ine 

SfJl i cht s ::' ch gt'gefl d i e s e  Bes L im:;mng aus : 

Zu § 2 S  

S üJ U l a t  iOllS l cdlllu,l;;eu :le r' 5 Ceut: n :efOl:fii 
z e igen , dc1 ß  Ki. h-pcu,cl'lü f t Cll . d i e  das b i s h e r i g e  Spal c s a, t zsy=; t elll n i ch t  

o p t imal nut zen konnten , dtn ch d e n  30 �G- igen Kö rpe l'scha f ts t c u c rsatz ZUJlI 

T e i l  :;liJ s s i \, gew i nllC' l l  \ : l1d all, le l'c , lUch b e i In. ll1S p nll:hn dll1ae von B e gün

!:> t i gun:;;e u , d ie d e r  S t r e ichung ZUl:l O p fe l..' g(� fallell s ind . b e i  e n t s p r e chen

d en Ve rhal tcnsände rungen nur weni g hDl l e r  bclas te t s ind . D i e  in . den 
E r l�iut.� t neien Bet:1 e r kuu�en e nl�ih!l te AuflWHlll iE.'llSll<:::u t .ra l i Ui t de I.' Kö rpe r'-

s cha f ts. tcuel' \vü'd de shalb kaum c l'l' e i c h t  \\'el'dell . da s i ch nebell del' 
be;,;i..ins t l s t eu Bdundl l l ll;; des S o z ialkap i ta l s  vo r a"l.lel;l � 8 Abs [I Z 3 a l s  

me l'tag sp r icht S i ell desha lb f il r  e ine \ve s c n t l i L-he Anhe bung d e.s Kö r p e r' 

sclw f t.s t c u e rs�1 tzc.s  ,:, U S . Ebcl:f:.ll l s  s o l l t e  d i e  1311l\m nd l u llg des § 1 0  von 

e ine r S t eue rbe f n : iuug in c iue T.:l r i fbes t immun;,; i ihe .r l e r; t  \lIt: rden . 

Gc\ve rbcs tcucrgcse tz 

S imulat i o n s L' e ..::hnllnge n dl:! r  E rgebn i s s e  de r S t eue r r c fo r m  lassen n ich t 

e r\\'dr ten , daß e s, b e i  d e l' Ge\\'cl'bc e l: t Utgs teu(; l' zu e inel' Au f kcnliuensneu-

t l'al i ti.i t  komm t. V i e lllif::!hr müs s en auf S icht S te u.er<Jus fälle b e fih'ch t e t  we t'-
den . Led i ß l i ch b e i  d e l' Lohnsummens t eue l' \\':i1'd  e s  zu :Iehl' e i nnahmen der 

Geme ind e n  kU;;;l:lcn . Ins o f e r n  i s t  s ()�':ohl d i e F l' e ibe t ::a;;se rhi:ihuug wie auch 
die  Ab s e n kung deI' 5 teue Laeß;::düen a l s  über hi,ih t zu b e trach ten . 

D ie b i slv� r ige H in ? � l:.'edman3:;;Vo .L' s dl!: i f t des § 7 Z 3 ha t d i e  Be te il igung 

von D i e n s taebnenl als e ch t e  s t i l l e Ge s e l l s ,.::ha f t c l  an Gewe l'beb e t l' i ebell 

pl'ak r: i s d1 v'c rh inder' t , , �;llnl:lellJ" e n tf. " l l t  u n t e r ge\v i s s c n  \' O t';,'t us s e t zung(�tl 

elat! 
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Ö S T E R Pt E i e  1-1 1 5  e H E. R A R B E I  T E R K A M M E R T A  G 

Ge\u.; Ü  ... ..: e l.' L r<1.::.;S Ldl e l . Üo:illl i t  s l)ll t �  d ie, Idee de r �1 i La rb e i l e L i)e r. e i l i gutlb 

gefö r d e ::: t.  h'e nicn . Ha n illi.lßte .otbel' e rn s tha f t  i.ib(' l'l egen , ob ' wart dam i t  der 

5ndw e üL<::n  Lu t 0 11  D i ens t e n, e i s t .  D e l' e ch t e  �.; t i l le C(.' s e l L, chd f t t : r  ha t ex 

d e f in i t i one ke ine � i t ve �wal blngsi c ch t e  an der G e s e l l s c ha f t . Es bes teht 

ke ine FO rtil,,"o r s chr i f t  [Ül' den Ge s e l lscha f tsve r t rag u lld P l d,k t i s c h  volle 

F • .  l ',,:: t i,l U tul. uu i e . I;a Vel' t l a g  h,lll11 d i e  v ()ll(� il i spo�; i t i olls f l e i lJ t: i t des G,:
��ct:; f t.:::. inh,lbers  (Vt2 cgl'c) Jk l'ung , VC 1'k le ill c r ung des , Be tt' l eb e '.; ll S·!'; ) ohne 
E i n�; l' r u cl J �; n: c h t e  d e s  S t i l l en fe s t ge le g t \'le l'df.' l1 . D ie I\:on tl'o1 1 n: c h t e  d e s  

S t il l e n  gel:! § JJ3 II;,mdc l s gc: s e t 2b\.lch s ind beschriillk t .  SeJ,b s t �olenn d i e  
R i ch t i sJ� e i t  der Bw.::l tfiiLnmg i.ibeqnii fb;1l i s t . 1wnn dei \d l ' t. �� chd,f t l i c ll 

sdl\hlche s t ille Gese lls cha f t e t' d i e  �'lij g l i ('hke i t  deI' G t� \dnn- I lnd Ve r l�s tge-

s t a l tung . ' d i e  das Halll:lel!:; r E' c h t  b i e te t . n i c11 t e in::.ch dinken , Der durclt

s chll i t t l iehe A rb e i tnehme r i s t  a u c h  fachl ich dami t ilb e r fo rde r t . D i e  Ges tal-
tung del Gc\dl ln- und Vel' l u s tzu\\'c i sung obl i e g t  i nnerhalb del Gren zell 
Lk t' S i t Lell\dch i gkc i t  d e z:  P l' i v;.t t;:w tonom i e . 11:1 Fa l l  det' Abs chi ch tung be i 
Au flösung des D i ens tve r t rage s i s t  es dem durchs chn i t t l i chen A rb e i tnehm e r  

kaum mögl ich Z\.I p r ü fen , ob ,lic A u s e üwmle l ' s e t z ungs sulllllle . d e l.' e n  E Ull i t t

lung d h �  Aufs t e l l ung e i net' S chlußbihmz vo rf.lus se t z t ,  l' i c h t i g  i s t . D i �  

s ch\, i e r i g(�n f ragen , im,' i e \\'c i t  bes t i mm te ße\�e l tll ngen rich t i g  vo ,.gcnolHllleu 
wut'den , s t il l e  R� s e l' '.'ell <1 l1 f ge\.'e t te t  \> lll'den U S\v . 5 u 1 1  der A l'be i tnelLilc l' 

im Haude lsge .r i chts prozeß kHircn'? De!.' Ö s t e t' l' c l ch i s che th be i t e rkamme l' tag 

V C l'l. l' i t t  d i e  /m f L.l s s1.tng . daß m i t de l' s t euel' l ichen Be giins t igun g ge rade 

d i f.!:3 c r  GI� s e l l s clw [ t s fo ::'il de r :'l i ta rb e i t c rbe t p. i J  i glwgs i dce ke i n  gu t e r  D i ens t. 
e nd c sen is t .  Ge rade d i e s e  gese t zl i ch kaum dE: tel'ln i u i e r te G e s e l lsch a f t s  fon" 
ö f fne t de r ' Üb e r vo l: tc i lung von At'be i tnehmcl'u TUr und T01' .  D e r  Ös t e n e i 
chi sehe A rbc i t e l'ka;Ui:lCl' t ng l eb'l t deshalb d i e  �cufonnul i e llUlg d e s  § 7 ab . 

Bcwcr tungsgcs e cz 

Zu § 69 Abs 1 Z 1 1 i t  c 

D e i' Ös te n : c i c h i s che Arbe i t e r k"umnei' tag t\' i ed e L'llO l t s e ine bel'e i ts i n  
fl'üh e u :n S t e l lun,,�n:,ih'ilen ge�iüß e r t e  Kr i t ik , (hß de,l' F l'e ibe tl'ag von S 
2 0 0 . 0 00 , - Eilr  j ede ilil Iiaushcü t llü tve l anl a g t e  Pel.' s on �,:;U hoch i s t .  
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t. 6 
Ö S T E  R pt E I e  H I S  e H E  R A R B E· I T E R K A M M E R '· A G  

\,'a r u.:n  ll!;}n ini Zus�llllll�enhilng m i t  der t e i h, e i s e n  D u t' chs e t zung der b e s te -
s eIn 

hohe n F t c ibe t r �ige flir Geldvc naögcll anheben muß . i s t une i us j e;h t ig . E ine 

f;echt fe � t. l ;;Hnz h�i tt e s i ch fi.ir e ine m:.1ßv o l l e  f rh i.ilnmg der F l e ibe tdige im 
G." t .  \:  L ce i ch i s che 

A l"1)e i l c ll'U!�i,ile r t.:: g \' c l"h t: i s t  dün.:u f ,  daß mmr,idl1: e i lt e v i crköp f i ge F;Jl�l i l i C'  
neben dca PC C ,(illl ichen F r e i b e t 6igen 1 , 2  H i u  :3 an Ge l'l� und S p :1fVe nUÖ
��(' n  V C l'lH! ) ;,.; c n s t eu e !. f r e i  b e s i t.�en knun , D i E'  ohne d i e s  mn: s eln 1 ud imen t;i r e  

a l s  I k g l  i.i w5 LU;; d i.enel! , b c  i d C: l' \\"h1 des F l' e  ibe;  Ll' <lges alJ zu gro ßzügig zu 

s e i n .  

Ve rmögens teuergesetz 

Zu § 3 

h'e i l  in �llld l� ren G e s e t z e n  d i e  S L eue r - u nd Geb�ih renb e f u� iul:;;;C l l  fih ge-

r:ic i llnüt. z {;,;e B<l llv C' l. e i. n i g l i l l gen n'll fgenommen ","'urde n . \Ii;h'e es ZVie ckm;iß i g .  
d i e s  auch i m  VC l.·uij gens t c.ue rge s e tz z u  t u n b z \y d i e s e  gene r e l l  i n  d e r  

Bund e s:3bgi1benol dn;.mg a l s  ger:l e i nni.i t z i g  nach �L1ßg;}be der § § 3 4 - 3 7  BAD 
anzue rkto' l lllCtl . In § 3 Abs 1 Z 7 gl�lli.igt d\� t: Ve r\\c i s  auf d i e  § §  3 4 - 3 7  
BAO ohne Beraus!1cbung e in ze lner Vu l'auS S e L z ungen fii r d i e  Geue innü t z ig-
ke i t .  

E t'b s cha f ts lcuc 6jqu ivalcn tgc s e t z  

D u r ch d i e  �0 rpe r s chn fts teue r r e forrn �er dcn zal lll' e i chc s t eue r l i ch mo t i
v i e r t e  Hold ingge s e l lsclw f ten libe r f lüs s i g  und iv i cd c r  fus i o n i e r t  \�e rde n .  
D.1dun::h s i nd Aus fi:ille u m  Aufkc:mnen de r Abgabe nach dem Erb s chaf t-

rungsl'e chnung der  S t euerre  fo 1'.ll be:rücks icht i g t  \\" :' lden , 

, . 
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4 i  

Ö S T E R R E I C H I S C H E R  A R B E I T E R K A M M E R TA G  

, Ums il t zs tcue rgc5ctz 

Zu § G Z 9 l i t  b 

Ke il auf \'� .t: f i.1 S S ungsh' i cl l.' i gke i t  de !.' Aufs i c ht s l a t s ab 3ab e d'J, t'ch den Ve r f-asi

sungs ger i cht shof e rki.1dnt �ordcn i s t . mGß te d i e  gegens t Jndl i che B e fr e i -

ungsbe s c i!il:;;UHS a u s  d i e s em Ges e tzcscnt\mr f  e l illl in i c l' t  ' .... e rden . [; i ('  sys te-

ma t. i sch0 I,ech t fcl' t igllug d c r  B e f l' c i ungsb e s t in:ulllng geht. dachl1 ch v e l' luren . 

Zu § 1 0  Ahs 2 Z 5 und § 1 0  Abs 2 2 1 2  

I n  j e nen Lil Ien . i n  d eHen d i e  � u t zungsiib e r l () s sung VOll S te l .1 pHi tzcll nu r 

e illC u n t e rgeo rdne t e  Nebenl e i s t ung i s t  ( zB f � e ie Parkp lli t�e hei  Re s tau

rants , Ho t e l s e t c .  S t c l lpl�i t z e  neben od e r  in Hohnh�j u s e rn olme Ve n:ech-

l1ung e ines  gesond c t' ten Entgel t!:; )  sol l te e ine uubi.i rokra t i sche Lösung , \d e 

das et\\'ö b e i  d c r  u:us.'lt 2 s t cu c n' c ch t l ichen Bclwndlung des En t ge l t s [Üt' e in 

o r t sübl i ches F r ühs tück neben dem Näch t igungs entge l t  der Fall i s t ,  gefun
den \\'erd en . 

Z u  § 1 0  Abs 2 Z 7 

D u rch den En t [aiJ d i e s e l' B e s t i mmung , \d l'd d i.e ,\bgren zungs p roblema t i k  zu 

§ 6 Z 14 ( k i s senscha f tlcr-Sch � i f t s tel1c r , Journalis t-B ildber ich t e r s t a t te r )  

noch 'i!eh r ::ln Aktüal i U'i t  e d lcü t en . ;\uch d l t:: Abgl'en�� ungs p n:bl eme be i 
l�i.ills t l e l'l1 ( 5  1 0  Aus 2 Z 8 )  \\'e rd cn b l e iben . D e t a il l i e l.'t e  R i c h t l inien zur 
Li5 sung von Abgrenzllngspl'oblemen \·:ö r e n  \�i.ins cllenS\\'crt . 

Zu § 1 3  ,\bs ] - 3 

Es en t s p r i c h t  der Sys tema t ik des rnns a t z s teuerge s e t z e s , den VO l's teuerab
zug insowe i t  aus�uschli eßen , als das ES tG auch den Be tr i ebsa�sgabe ncha

rak t e r  e i(�e s Aufwandes ve rne int . D i ese Vor' s chr i f t  sollte de shalb kons e -

quent be ioeh .. 1.1 r;en h'c n.1en . D i e  Rege lung des Abs 2 i 5  t j edoch l1t1l' dann 

kons equen t ,  \\fenn im § 20 EStC auch der B e t t' i ebsausgab cndl; H ak t e l'  d e r  
, . 

. VOi:l VCJl: ::; t eu!::: l'<:� b Z;D g  au s ge s chlossenen 1\:05 tEl1e r s i i t z e  fih.. V e rpflegung nn 

D iens tnehm e r  v e rne in t  w i rd . was abe r  s ehr prub lema ti sch wä re . � i l l  man 
ein f i sl�a l :i. s l'hE:' s �!ellnl.u fl�r;;:luen e l � i e l "'; ll , dann bie ten s i c h  

Blatt 

23/SN-125/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 47 von 50

www.parlament.gv.at



Ö S T E R R E I C H I S C H E R  A R ß E I T E R K A M M E R T A G  

nOllu:l\�n \\'orden mi.isscn , 

2 v  § 2 3  

I m  Zu::>ammenlw.ng m i t dem I{e gfall d e r  Kii r zungsbc t ri ige f i.li  l'leinuntcl--
n cb:/Cl  s t e l l t s i ch d i e  fl age . ob ni cht ;':U t- -B c m c s sl:n g der r l '� :i c;l'enze VGU 

öS i1 0 . 00 ;) , - im § 2 1  Ab s G bleß d i e  Uli1sat z s tcue r p f U ch t i gen Ct , <i t ze he1'
angezogen werden soll t e n . 

Z u  A nlage � Z 3 0  

gew i s s e  s y s t e ma t i s che B e r e ch t i gung , da dor S t c ue l � a t z  be i Tee . Kaf fe e , 
klkao U S \\ s i eh j e  naci1 :_h�tll At�gl'e[;a t.�us land iindc I t .  Es i s  L n i c h t  zu 

t:bcrsehen , d�I ß d i e s e  ;\adc l ung auf lIl;J s s h- e �  Ih;il1�en del F l emdenv c l- 
kehrs\d r t s cha ft m i t  de r BegrUndullg Cl- f o l g t  i s t . daß d i e  D i e ns t le i s tungs

L1ngt:::n t c  i. 1 1  H u t c l- uuu GHs tee\\'erbe en t L ts t e t  \,'C rdCll mUsse . V e l- Öste l 
r e i ch i s che Arbe i te rkaml!iCl' tag \� i rd genaue Beobach tlluge n ans te Ilen . o b  
nun auch d i e  Ulil s a t z s teucrs enkung :,m d i e  �on :::' ll-

Ö s t e lTe i ch i s che Arbe i t E: l'kaiill l lel' Ll g  j {� c1 e m  \\c ic, e r en Vcr such J f : !.  P l'emden-
·,re rkehrslv i r ts chaf t  in F: i chtung " eul-op;:i i s cltc Ha unon i s i e l ung del- Ge-

Alkoholabgahcßese t�� 

Anges ichts der Tatsache . daß die 6st erre ich ische S teuers tl'uktur e inen 

ve rgle i chs�c i s e  hohen An te i l  an �nd i rek ten Abga ben au fwe i s t  und durch 
'd i e  vor l i e gende S t ene::. r e fo nu ke ine gC_l1ldsi:i tz l i che ;\nde l"lll1g e in t r i  t t .  

s p r icht s i ch de l' Ös t e r re i c h i s che Arbe i te d�all1mc r t8.8 nich t. gene r e l l  gegen 
Belas tungsniveaus durch ind i r ekte S te uc rrl 

lebensno tKend i ge GUt�r aus . 1111 Falle vun We in hande l t  es s ich dber n i cht 
u m  e in lebensno t\\'end i ;;e ,s: . b e i  ijbenli�i.ß i g(�!I1 e in 

als zus ö t z l i che Begüns t igung d e r  im S t eue rrecht hfmp tbegii n s t i'gteu Gl1..1 P -

fi.i l '-' . "' . .. U S  L� l' n� � C ll l S C Llf'; 
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.. 
Ö S "r E R R E I C H I S C H E R  A R El E " T E R K A M M E R T A G  

tag l e h n t  dcshaJb d i e  �:;.l ßnahll.e m i. c  .'iachdnl(;k ab . 

1 . i ·  l Lll " r a � �  e r  d ie c f f  1. Z Ü' lltt� c e  V e l' Z  ir:sung dei 

S t c U C l" !:> C h llldcll fi.i t e ine11 intf  g l a l  e n  Teil d e r' Re fouil bi il r . 

l'lJngcll heralls zu�; t r e h .hen . de ren E r füll ung VGm Ö s t e n c' i c h i schc .hb e i t e r -
k�nUilC l· t ;)g  n i ch t  11m' fi.i l: ganz besonde l:s  \ .... :.insc1t(�ns . ..  e l· t ,  sundcl'n fü r' 
tmdbd il,��bi.1r  'luges ehen \� i r ..l :  

Ila § 63 ES tG s () l l t c n  d i e F'; Hil l l i e nmgcl1 gE:\\'�lhl t  �,'t� l d�n . �" i e  s i e  vom 
Ö s t e lTc ichi s cl lC  AI. b(; i tt: l l�;11;lill i ':l t ,1g i n  d i c s C: l . S t e l lungrwi'une ausgearbe i t e t  
\.,;u rd e n .  And c I:n fa l l s  k:.1LU1 fUr v i e l e  :\:1ch tarbe i t.c c  ke i n  p nl k t ik,.lb l e s  

E rEchn i s  ge f un d en we r d e n . 
D i e  G r enze für das s C<.;' llC r f ce i. c piJUsc!tale Tagt� s [,;e l d  s o l l  te be i 
Inl nnds d i cns t r c i s e n  gene � e l l  a u f  5S 3 00 , - e rh6h t we�den , da anson s t � n  

ke ine vBll ige B c �Ucks icb t igung der Meh r a u f wendungen e ine r D i elis t r e i s e  

� r f  olgt. und c l'1 wb l  i dlf:' , tdmin i s tl· .l t i ve S cll\d e r i  gl�c i ten z u  be fii n : h t en se ill 

�ve l:dt'n . 
- Tm F a l l. de r Benll tzung \'(;[1 f n� i en ode r: VC l.·b i 1 1  i g t l! 1l  \,e l' ks c l g e n e n  

Fahr zcusen O'icrJ=.svcrkei1l' ). fii t' die Faln" t 2\; i s chen h!olmung u n d  :\ 1'

b e i t s $ �;i t t e :501 1 te es zu ke i.ne r H i n zll l.' ,� dlllung z Ul' B c l,lc s s un;:::s g r llndlage 

- D ie b isher s t � u c r fre i � n  T rnns ferzahlungcn s o l l t e n  s te ue r fre i ble iben . 
- Das t.:1 EnthUl. f vorges ellene: Lohnsteuc r ü' e ibe tt'agsvel' [;Jlu' cn e r s che int 

nicht au sgere i f t  und sli l l tc deshalb n icht in Era f t  ge s e t z t  we rden . . . 
- D i e  L:l p i t. ;.llel� tl· L1gs teuef atlf Z i nsen sol l te s teue r f r e i e  Z inse inkommen 

nich t  cndgiil t i g  b e las t e n  llnd n i cht so ges tal te t s e i n , daß Umgehungen 

m i t  e infachen H i t t e ln mögl ich s ind . 

11:) i:ib l' i gt;l1 \d rd auf d ie f l: :jhcren S t e l Llll;?;Udlu::en Ik s Ös t e n' e  l ch i s chen 

A rb e i  t c r !, ;;r;TIlliC :: t.agc s ZUl Ej ul�c,n;;lcns teuel - i n sbc sond e H:  11 i n 5 '1 e h t. li eh de l 

Forde r ung nath mehr D i rek tfB rde rung - v e rw i e s e n . 
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